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Wegen Betriebsausflug geschlossen
Am Freitag, 14. Juni 2013 sind das Brühler Rathaus und die
Bücherei wegen eines Betriebsausfluges geschlossen.

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung
des Ausschusses für Technik und Umwelt
Am Montag, den 10.06.2013, um 18:30 Uhr im Rathaus Brühl,
Großer Sitzungssaal
Tagesordnung
1. Einbau einer Dachgaube Baugrundstück: Flst.-Nr. 384/30,

Schubertstr. 3
2. Einbau einer Dachloggia Baugrundstück: Flst.-Nr. 1643/49,

Luftschiffring 14
3. Errichtung von zwei Balkonen Baugrundstück: Flst.-Nr. 383/12,

Friedrichstraße 28
4. Neubau von fünf Doppelhauseinheiten Baugrundstück:

Flst.-Nrn. 4968, 4969, 4970, 4971, Leibnitzstraße
5. Neue Sporthalle / Sportpark Süd – Energetisches Konzept
6. Informationen durch den Bürgermeister
7. Fragen und Anregungen der Mitglieder des Ausschusses
8. Fragen und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
gez. Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Exposé Bäumelweg
Alle, die sich noch für ein Grundstück oder eine Immobilie im
Neubaugebiet „Bäumelweg“ interessieren, aber auch alle, die sich
schon entschlossen haben finden jetzt ein Exposé mit vielfältigen
Informationen zum Wohngebiet im Internet, alles abzurufen unter
www.bruehl-baden.de –> Gemeinde, –>Informatives, –> Grundstü-
cke, Immobilien, –> Neubaugebiet Bäumelweg.

Drahtlose Mikrofone und Mikrofonanlagen
Störung durch Neuvergabe der Frequenzen
Die Nutzung drahtloser Mikrofone und Mikrofonanlagen, deren
Signal per Funk übertragen wird, ist durch die Bundesnetzagentur
gesetzlich geregelt. Um einen möglichst störungsfreien Betrieb mit
anderen Funkdiensten (Fernsehen/Radio/Mobilfunk etc.) gewähr-
leisten zu können, hat der Gesetzgeber allen Diensten bestimm-
te Frequenzen zugeordnet. Durch die verstärkte Verbreitung des
Digitalfernsehens DVB-T sind einige Frequenzbereiche durch den
Wegfall der analogen Fernsehfrequenzen einige Frequenzbereiche
frei geworden, die nun das Bundesministerium für Wirtschaft als
„digitale Dividende“ für kabelloses Breitbandinternet vorsieht. Der
Bundesrat hat beschlossen, die „digitale Dividende“ zu vergeben,
d.h. der Frequenzbereich 790-862 MHz wurde im Mai 2010 an
Mobilfunkunternehmen verkauft. Der Bereich 790-822 MHz und
833-862 MHz ist künftig für mobile Internetzugänge (drahtloses
DSL) vorgesehen. Dafür wird derzeit an „LTE“ (Long Term Evo-
lution), einer Nachfolgegeneration des Mobilfunkstandards UMTS,
gearbeitet. Bisher wurde die hierfür genutzte Frequenz u.a. auch
von drahtlosen Mikrofonanlagen verwendet. Daher ist künftig der
Betrieb von drahtlosen Mikrofonen in Regionen, in denen LTE
aktiv ist, nur noch sehr eingeschränkt möglich. Es kann zu Störun-
gen bis hin zum Ausfall der drahtlosen Mikrofonanlagen kommen.
Auch in Brühl wurden in den letzten Wochen die ersten LTE-
Anlagen angekündigt, so dass es auch hier zu Störungen etc.
kommen kann. Allerdings bestehen Entschädigungsmöglichkeiten.
Gegenstand der Entschädigung sind ggf. Funkgeräte, insbesondere
drahtlose Mikrofone (Geräteeinheit), wenn eine individuelle fre-
quenzumstellungsbedingte Störungsbetroffenheit der Geräteinheit

an dem Nutzungs- bzw. Störungsstandort nachgewiesen wird und
wenn die Geräteeinheit nachweislich im Zeitraum vom 1. Januar
2006 bis zum 31. Dezember 2009 angeschafft worden ist. Nähere
Informationen hierzu sind unter
http://www.bafa.de/bafa/de/weitere_aufgaben/digitale_dividende/
erhältlich.

Altersjubilare
08.06. Herr Karl-Uwe Opitz,

Karlsruher Str. 40 75 Jahre
09.06. Frau Edith Maurer geb. Braner,

Hardtstr. 11 81 Jahre
09.06. Frau Rosemarie Viehweg geb. Teichert,

Mannheimer Str. 76 75 Jahre
10.06. Herr Karl Ehrhardt,

Brühler Str. 17 76 Jahre
10.06. Frau Edith Knieling geb. Wilhelm,

Promenadeweg 20 87 Jahre
10.06. Frau Ursula Mehler geb. Kluge,

Karlsruher Str. 42 77 Jahre
10.06. Herr Karl Gund,

Rohrwiesen 2 77 Jahre
10.06. Frau Hildegard Lüdtke geb. Busse,

Mannheimer Landstr. 23 93 Jahre
11.06. Frau Ingrid Rauchholz geb. Fellinger,

Görngasse 9 76 Jahre
11.06. Frau Else Bachmann geb. Voit,

Mannheimer Landstr. 23 87 Jahre
11.06. Frau Maria Starosta,

Rheinauer Str. 19 78 Jahre
12.06. Frau Rita Blüm geb. Schmitt,

Brühler Str. 18 75 Jahre
12.06. Frau Anneliese Seitz geb. Schwab,

Beethovenstr. 10 93 Jahre
14.06. Frau Nazife Hanbas geb. Bas,

Frankfurter Str. 6 76 Jahre
14.06. Herr Hans Hartmann,

Schwetzinger Str. 46 86 Jahre
14.06. Herrn Ennio Giurco,

Bäumelweg 7 77 Jahre
14.06. Herr Edgar Higel,

Brühler Str. 43 86 Jahre
Wir gratulieren recht herzlich!

Waldtage - ein besonderes Erlebnis
Schon als feste Institution im Frühjahr und Herbst sind die Wald-
tage eine willkommene Abwechslung im Kindergartenalltag. Dort
angekommen beobachteten wir zuerst wie die Wildschweine gefüt-
tert wurden und anschließend stärkten wir uns selbst mit einem
ausgiebigen Picknick im angrenzenden Pavillion. Danach erkun-
deten die Waldforscher bei recht kühlem, aber trockenem Wetter
den Forst. Mit Lupe und Becherdose ausgestattet, streiften die
Kinder durch den Wald, um nach allen möglichen Bewohnern und
Pflanzen Ausschau zu halten. Alles was unbekannt war konnte in
mitgebrachten Bestimmungsbüchern nachgeschaut werden. Mit all
unseren Sinnen nahmen wir Geräusche und Gerüche imWald wahr.
Besonders hatte den Kindern das Indianerzelt gefallen, welches
aus Ästen gebaut ist und seit unserem Besuch im Herbst schon
einiges größer geworden ist. Auf dem Weg zum Rotwildgehege
besuchten wir wie immer das Waldsofa, welches auch Jahr für Jahr
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wächst. Die Zeit war viel zu schnell vorbei, als uns die Eltern am
Waldspielplatz wieder abholten. Ein herzliches Dankeschön an alle
Fahrer, die uns diesen erlebnisreichen Waldtag ermöglicht haben.

Waldwoche im Kindergarten St. Bernhard
Bereits zu einem festen Ereignis ist unsere Waldwoche mit den
Kindern, die ab Sommer Vorschulkinder werden, geworden. Von
Montag bis Freitag fand der Kindergartenvormittag im Oftershei-
mer Wald statt.
Gleich am Montag meinte es das Wetter nicht gut mit uns und
bescherte uns einen Regentag. Aber gut ausgerüstet mit Regenho-
sen, Regenjacken und Gummistiefeln hatten die Kinder trotzdem
viel Spaß beim Pfützenhüpfen und bei unserer Regenwanderung.
Der Pavillion bot uns etwas Schutz, um dort gemeinsam zu früh-
stücken.
Am nächsten Tag sind wir dann zu unserem Waldsofa gegangen,
wo wir unseren täglichen Morgenkreis begonnen haben. Zuerst
begrüßte uns die Handpuppe – Schnecke Bertha – und die Kinder
sangen das Lied: „ Kriecht die Schnecke“. Auch lud die Schnecke
die Kinder ein, mit ihr Spiele zum Riechen, Tasten, Hören und
Sehen zu machen. Denn die Woche stand unter dem Thema: „Wir
entdecken den Wald mit all unseren Sinnen“.
Viel Zeit hatten die Kinder während des Freispiels, um eigene
Spielideen zu entwickeln. So hatten die Kindern gleich einen
umgefallenen Baumstamm gefunden, der ihnen als Piratenschiff
diente. Viele Käfern und Insekten gab es mit den Lupendosen zu

entdecken oder es wurde mit Ästen und Blättern ein Haus für Tiere
gebaut.
Zum Ausklang der Waldwoche waren die Eltern in den Wald ein-
geladen worden, um ihnen mit einigen Spielen, einen Einblick in
das Projekt zu geben.
Zur Erinnerung an die Waldwoche konnte jedes Elternteil mit sei-
nem Kind eine Waldrassel basteln.
Viel zu schnell vergingen die schöne Tage im Wald und es hieß
Abschied nehmen.
Abschließend möchten wir Erzieherinnen uns auf diesem Wege bei
allen Eltern und Großeltern bedanken, die uns die Kinder täglich
nach Oftersheim gefahren haben.
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Hochwasser-Impressionen

Brühl undRohrhof bliebenvomHoch-
wasser nicht verschont. Die Hoch-
wasserdämme wurden rechtzeitig
gesperrt, ebenso die Zufahrten zum
Rhein. Leider gab es wieder unein-
sichtige Fußgänger und Radfahrer,
die die Absperrung umgangen bzw.
umfahren und dadurch Rehe wieder
zurück ins Wasser getrieben haben,
berichteten Anwohner.
Die Freiwillige Feuerwehr Brühl stellte ihre hervorragende Leistungsfähigkeit unter
Beweis und konnte auch gleich die neuen Fahrzeuge nutzen. Im Zusammenwirken mit
Abteilungsleiter Christian Stohl und Matthias Sommer sowie dem Brühler Bauhof wur-
den die unterschiedlichsten Einsätze erfolgreich absolviert, dankte Bürgermeister Dr.
Ralf Göck bei einemVor-Ort-Termin allen Beteiligten. ImWesentlichen errichteten Feu-
erwehr und BauhofAbsperrungen, die Feuerwehrleute retteten zahlreiche Tiere, mussten
ausgelaufenes Öl binden, und eine besondere Sandsack-Sperre im Bereich der Gänsweid

errichten. Wenn Hochwasser-
Anrainer am Weidweg Hilfe
brauchten, wurde sie gewährt,
soweit dies möglich war. Bei
der Rettung von Pferden
und Schafen kamen auch die
benachbarten Feuerwehren
aus Ketsch, Altlußheim und
Eppelheim sowie die Tierret-
tung Vorderpfalz zur Hilfe.
Für eine Schafherde, die vom
Halter nicht rechtzeitig eva-
kuiert wurde, kam leider jede
Hilfe zu spät. Als Überland-

hilfe eilte dann die Brühler FFW zu den Kollegen nach Ketsch wegen einer Personen-
rettung. Vorher waren sie schon – unter anderem – in Dossenheim und Altlußheim im
Einsatz gewesen.
Es ist deutlich geworden, wie wichtig die Errichtung des Hochwasserschutzdammes vor
zehn Jahren war und wie nötig die Sanierung des Rheindamms in Rohrhof ist, wo die
Arbeiten im Moment leider ruhen müssen.
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Hinweise für unsere Badegäste
Unsere Öffnungszeiten im Juni, Juli und August:
Täglich 9.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Eine Kürzung der Öffnungszeiten bei schlechter Wetterlage
behalten wir uns vor.
Der Schwimmverein Hellas veranstaltet sein internationales
Schwimmfest am 08.06. und 09.06.2013 im Brühler Freibad.
Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass das Schwimmerbecken
und der Sprungbereich sowie die Rutsche am Samstag ab 12.00
Uhr und am Sonntag ganztägig gesperrt bleiben.
Das Nichtschwimmerbecken und das Planschbecken kann natürlich
genutzt werden.
Zu diesem Schwimmfest ist die Bevölkerung, bei freiem Eintritt,
herzlich eingeladen.
Wir bitten um Ihr Verständnis und Beachtung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Ihr Bäderteam

Zurück in die Steinzeit?
Wie gewohnt wurde im Pfingstferienprogramm den Kindern des
Sonnenschein-Hortes ein hochinteressantes und abwechslungsrei-
ches Programm angeboten. Diesmal lautete das Motto Steinzeit.
Den Anfang machte ein kleiner Junge, der vor mehr als zwei Mil-
lionen Jahren eine Steinzeitgeschichte gemalt und diese von den
Kindern wieder entdeckt wurde. Als alles entschlüsselt war brach
das Steinzeitfieber aus und der Wissensdurst der Kinder schien
unersättlich. Das Sonnenscheinteam hatte sich perfekt auf dieses
Szenario vorbereitet. Das Angebot war riesig. Zuerst erkundeten
wir die Stufen der Steinzeit auf einem Zeitstrahl. Wie war das
Klima? Was gab es zu essen, welche Tiere gab es in der Steinzeit?
Um sich einen kleinen Einblick zu verschaffen sind hier einige
Attraktionen aufgezählt.

Mit Begeisterung wurden Höhlen gebaut und anschließend
bewohnt, wobei ein steinzeitlicher Anstrich natürlich nicht fehlen
durfte. An einem anderen Tag wurden auf Steinplatten wunder-
schöne Steinzeittiere gemalt, die als Andenken mit nach Hause
genommen wurden. Außerdem wurden Wurfbälle und bezaubern-
der Steinzeitschmuck gebastelt. Besonders begeistert waren die
Kinder allerdings, als sie selbst mit Steinen Getreide zu Mehl
zermahlen durften, um im Anschluss daran aus diesem selbst Brot
herzustellen. Zu guter Letzt gab es noch eine riesige Steinzeitfe-
te, bei dem ein Steinzeittanz getanzt und leckere Köstlichkeiten
verspeist wurden. Und alle waren sich einig! Das war ein tolles
Ferienprogramm, trotz des schlechten Wetters.
Andre Winterkorn
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Notrufe
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst 112

Polizei 110

Polizeiposten Brühl,
Hauptstr. 1 71282

Polizei-Revier Mannheim-Neckarau
Rheingoldplatz 4 (durchgehend) 0621/83397-0

Kreiskrankenhaus Schwetzingen,
Bodelschwinghstr. 84-30

Giftnotrufzentrale Freiburg 0761/19240

Frauenhaus Heidelberg 06221/833088

Frauenhaus Mannheim 0621/744242

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ 0800/0116016
365 Tage, 24 h (kostenlos und anonym)
www.hilfetelefon.de

Telefonseelsorge 0800/1110111

Ärztlicher Akut-Dienst für Privatpatienten und
Selbstzahler - PrivAD, 24h 01805/304 505

Störungsdienste
Strom

EnBW Regional AG

Regionalzentrum Nordbaden
- Zentrale Ettlingen 07243/180-0
- Störungsmeldestelle (Strom) 0800/3629477
- Beratungsservice
- Bezirkszentrum Schwetzingen 06202/2774-0
- Servicetelefon 0800/3629000

Gas, Wasser, Fernwärme
MVV Energie AG Mannheim
- Service-Hotline 0800/6882255
- Notfall-Hotline 0800/2901000

AVR
Abfallverwertungsgesellschaft des
Rhein-Neckar-Kreises mbH
- Zentrale 07261/9310
- Störungen bei der Abfuhr 07261/931931

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Schwetzingen:
Notfallzentrale Schwetzingen und Umgebung
Schwetzingen, Markgrafenstr. 2-9, Tel. 19292
Die ärztliche Notfallzentrale ist dienstbereit:
Werktage:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis
am Folgetag 7.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis Donnerstag 7.00 Uhr
Wochenende:
Freitag bis Montag von 19.00 bis 7.00 Uhr
(durchgehend geöffnet)
Feiertage:
Feiertag Vorabend von 19.00 bis Folgetag 7.00 Uhr

Zahnärztlicher Wochenenddienst:
Samstag, den 08.06.2013 und Sonntag, den 09.06.2013
von 10.00-12.00 Uhr:
ZÄ Nicole Staff-Lang, Oftersheim, Mannheimer Straße 40,
Tel. 06202/54166
Darüber hinaus ist der Dienst habende Zahnarzt nur in dringen-
den Fällen telefonisch erreichbar.
Der zahnärztliche Notdienstplan ist auch im Internet unter
www.zahn-forum.de jederzeit abrufbar.

Apotheken-Notdienst:
Sa., 08.06.2013
Kurzpfalz-Apotheke, Oftersheim, Mannheimer Str. 60,
Tel. 06202-59480
So., 09.06.2013
St.-Martin-Apotheke, Schwetzingen, Carl-Theodor-Str. 21,
Tel. 06202-4860
Mo., 10.06.2013
Enderle-Apotheke, Ketsch, Schwetzinger Str. 47,
Tel. 06202-69420
Di., 11.06.2013
See-Apotheke, Ketsch, Seestr. 53,
Tel. 06202-65533
Mi., 12.06.2013
Schubert-Apotheke, Plankstadt, Schubertstr. 41,
Tel. 06202-923305
St.-Florian-Apotheke, Reilingen, Kirchenstr. 23,
Tel. 06205-5763
Do., 13.06.2013
Luchs-Apotheke, Altlußheim, Hauptstr. 101,
Tel. 06205-39500
Sonnen-Apotheke, Brühl, Messplatz 4,
Tel. 06202-71288
Fr., 14.06.2013
Dreikönig-Apotheke, Schwetzingen, Mannheimer Str. 1,
Tel. 06202-4700

Der Apothekennotdienst wechselt täglich um 8.30 Uhr.

Tierärztlicher Notdienst:
In dringenden Notfällen rufen Sie bitte Ihren Haustierarzt an.

☎ ☎Bereitschaftsdienste
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Einladung zum Informationsabend „jungeautofahrer“ für
Fahranfänger und Eltern
Was kostet heute durchschnittlich ein Führerschein? Was ist beim
Fahren mit 17 Jahren zu beachten? Welche Vorschriften gelten für
die begleitenden Personen? Was ist wichtig für den Versicherungs-
schutz? Welche Folgen können Verkehrsvergehen in der Probezeit
nach sich ziehen? ...
Diese und viele weiteren Fragen werden Ihnen Experten aus dem
Bereich Fahrschule, Versicherung, Polizei und Drogenberatung am
Mittwoch, den 12.06.2013 um 19.30 Uhr im Ratssaal der Gemeinde
Plankstadt kostenfrei beantworten.

VHS-Kurse vom 24. bis 29. Juni
Smalltalk trainieren
Kontakte sicher und souverän aufbauen
Freundlich und offen auf Menschen zugehen, um aus einem
vielversprechenden Beginn mehr werden zu lassen – viele Men-
schen möchten geschäftlich oder privat mit Fremden leichter ins
Gespräch kommen. Sie wollen sich gegenseitig näher kennenler-
nen, eine sympathische Gesprächsatmosphäre aufbauen, Verbin-
dungen knüpfen und Geschäfte anbahnen. Wir werden Strategien
aufzeigen, mit denen Sie aus einem allgemeinen Thema heraus ein
interessantes Gespräch beginnen können. Sie trainieren, anspre-
chend von Ihren Fähigkeiten und Leistungen zu erzählen. Men-
schen werden sich dadurch in Ihrer Gegenwart wohl fühlen, den
Kontakt zu Ihnen suchen und ausbauen wollen.
Dienstag, 25.06., 18.30-21.30 Uhr in der VHS
Anmeldung bis 20. Juni

Word-Workshop 3
Inhaltsverzeichnisse, Fußnoten, Index und Co
Dieses Modul richtet sich an alle, die mit großen Dokumenten in
Word kämpfen und die dazu Inhaltsverzeichnisse, Fußnoten- und
Abbildungsverzeichnisse erstellen wollen oder gar müssen (z.B. in
Diplomarbeiten). Ein Stichwortverzeichnis verleiht IhremWerk ein
professionelles Aussehen!
2 x donnerstags, ab 27.06. 18.30-21.30 Uhr in der VHS,
Anmeldung bis 24. Juni

Photoshop CS4 – So schärfen Sie richtig
Kreativworkshop am Wochenende
Nur ein scharfes Bild ist ein gutes Bild – nach dieser Regel sortie-
ren viele Fotografen und Bildagenturen ihreAufnahmen. Doch eine
leichte Unschärfe ist kein Drama, sie lässt sich meist korrigieren.
In diesem Praxistraining wird Ihnen gezeigt, wie Sie den Schärfe-
eindruck nachträglich mit Photoshop verstärken, um Ihre Fotos für
Web und Druck zu optimieren.
Folgende Themenbereiche werden angesprochen: Unscharf mas-
kieren, Nachschärfen für die Web-Ausgabe, gestochen scharf für
den Druck, nachschärfen im LAB-Modus, scharfzeichnen ohne
Pixelverluste, intensiver Look durch extreme Schärfe, rundum
scharf per Focus-Stacking.
Teilnahmevoraussetzung: Grundkenntnisse in Adobe Photoshop
Freitag, 28.06., 18.30-21.30 Uhr und
Samstag, 29.06., 10-17 Uhr, Anmeldung bis 25. Juni

Ehrhart-Schott-Schule
An der Ehrhart-Schott-Schule in Schwetzingen wird ab dem Schul-
jahr 2013/14 ein Meistervorbereitungskurs für Friseure angeboten.
Es handelt sich dabei um die Vorbereitung auf Teil 1 (Friseur-
Fachpraxis) und Teil 2 (Friseur-Fachtheorie) der Meisterprüfung
für Friseure.
Voraussetzung zur Teilnahme ist die Gesellenprüfung im Friseur-
handwerk.
Inhalte des Teil 1 Fachpraxis:
Meisterprüfungsprojekt mit Fachgespräch sowie Situationsaufga-
ben zu Facharbeiten
Inhalte des Teil 2 Fachtheorie:
Gestaltung und Technik: Kundenberatung, Frisur- und Make-up-
Gestaltung, Haarkosmetische Maßnahmen, Haarschneidetechni-
ken, Haarpflege, pflegende und dekorative Kosmetik der Haut,
Haarersatz
Salonmanagement: Salonkonzept, Kalkulation, Personalführung,
Qualitätsmanagement
Es gibt noch freie Plätze.
Info und Anmeldung
Ehrhart-Schott-Schule
Lessingstr. 18, 68723 Schwetzingen
Tel. 06202 946 300
Fax 06202 946 320
E-Mail info@esss.de
Internet www.esss.de



/ Seite 9Brühler RundschauFreitag, 7. Juni 2013 51. Jahrgang / Ausgabe 23

Bundesagentur für Arbeit
Anrufe bei der Arbeitsagentur ab jetzt gebührenfrei –
neue Service-Rufnummern ab 1. Juni 2013
Die Bundesagentur für Arbeit (BA) führt zum 1. Juni neue gebüh-
renfreie Service-Rufnummern ein. Bisher waren die Arbeitsagentu-
ren und Familienkassen unter kostenpflichtigen Rufnummern mit
der Vorwahl 0180 1 erreichbar. Künftig können Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberkunden aus allen deutschen Festnetz- und Handynetzen
kostenlos anrufen.
Neue Rufnummern gibt es nicht nur für die Arbeitsagenturen. Auch
die Familienkasse, die jeden Monat das Kindergeld für über 8,8
Millionen Berechtigte auszahlt, ist künftig gebührenfrei erreichbar.
Je nachAnliegen wählen die Kunden künftig folgende Rufnummern:
Arbeitnehmer/Arbeitsuchende 0800 4 5555 00
Arbeitgeber 0800 4 5555 20
Familienkasse: Information allgemein 0800 4 5555 30
Familienkasse: Zahlungstermine Kindergeld 0800 4 5555 33
Forderungseinzug/Kasse 0800 4 5555 10
Aus dem Ausland sind die genannten Nummern aus technischen
Gründen leider nicht erreichbar. Kunden, die aus ausländischen Net-
zen anrufen, erreichen die Arbeitsagenturen unter 0911 1203 1010.
Der Anruf aus dem Ausland wird automatisch in die zuständigen
regionalen Service Center weitergeleitet.

Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis
Ausbildung beim Landratsamt:
Berufsinformationstag am 28. Juni in Neckargemünd
Das Landratsamt Rhein-Neckar-Kreis als einer der größten kom-
munalen Arbeitgeber der Region sucht für das Ausbildungsjahr
2014 wieder motivierte und zuverlässige Menschen für mehrere
Ausbildungsplätze in Verwaltungs- und technischen Berufen.
Angeboten werden Ausbildungsplätze für Vermessungstechniker/
innen, Straßenwärter/innen, Forstwirt/innen, Verwaltungsfachange-
stellte und Bachelor of Arts (Public Management).
Schüler, Eltern und Lehrer, die sich einenÜberblick über das umfang-
reiche Ausbildungsangebot des Landratsamts verschaffen möchten,
sind am Freitag, 28. Juni 2013, von 12:00 Uhr bis 17:00 Uhr herzlich
nach Neckargemünd eingeladen. In der Kriegsmühle (ehem. Stra-
ßenmeisterei) gibt das Ausbildungsteam des Rhein-Neckar-Kreises
umfangreiche Informationen zu den jeweiligen Ausbildungsberufen.
Ab 12:30 Uhr stehen zudem wechselnde Vorführungen der Forstwir-
te (Begründung von Waldbeständen, Astung) und der Straßenwärter
(Demonstration div. Maschinen) auf dem Programm.
Für Rückfragen stehen Thomas Böbel und Katrin Distelrath unter
Tel. 06221/522-1211 und -1467 zur Verfügung.
Gruppen werden um eine kurze Anmeldung gebeten.
Weitere Informationen gibt es im Internet unter
www.rhein-neckar-kreis.de (Rubrik Landratsamt > Ausbildung).

Metropolregion Rhein-Neckar
Regionaler Handwerkerparkausweis seit fünf Jahren erfolg-
reich: Bereits 10.000 Mal die Lizenz zum Parken vergeben
Auf ihn wollen viele Betriebe links und rechts des Rheins längst
nicht mehr verzichten: den Handwerkerparkausweis der Metropol-
region Rhein-Neckar. 2008 eingeführt, erleichtert er seither den
Arbeitsalltag von Dachdeckern, Malern oder Tischlern, die an unter-
schiedlichen Orten in der Region im Einsatz sind. Denn zeit- und
kostenintensive Behördengänge sind für Besitzer eines Handwer-
kerparkausweises – zumindest was das Einholen von kommunalen
Sonderparkgenehmigungen anbelangt – überflüssig. Einmal bei der
zuständigen Straßenverkehrsbehörde beantragt, gilt der Handwer-
kerparkausweis ab Ausstellungsdatum ein Jahr lang in allen 290
Städten und Gemeinden der Metropolregion Rhein-Neckar und
darüber hinaus auch in der Technologieregion Karlsruhe. 10.000 Mal
wurde der Handwerkerparkausweis inzwischen von den 90 Straßen-
verkehrsbehörden der Region ausgegeben. Ein weiterer Grund für
diesen großen Erfolg: Mit einer Jahresgebühr von lediglich 150 Euro
ist seine Anschaffung für viele Betriebe günstiger, als das mehrfache
Einholen von Einzelgenehmigungen an den jeweiligen Einsatzorten.
Inhaber eines Handwerkerparkausweises können ihre Fahrzeuge
für die Dauer des Arbeitseinsatzes zum Beispiel im eingeschränk-

ten Halteverbot, auf Anwohnerparkplätzen oder gebührenfrei in
Bereichen mit Parkscheinpflicht abstellen. Um einen möglichst fle-
xiblen Einsatz für Betriebe zu ermöglichen, kann ein Handwerker-
parkausweis für bis zu drei verschiedene Fahrzeuge erteilt werden,
gilt allerdings immer nur für das jeweils genutzte Fahrzeug.
Antragsberechtigt sind Betriebe, die ihren Sitz in der Metropol-
region Rhein-Neckar haben und Mitglied der jeweils zuständigen
Handwerks- oder Industrie- und Handelskammer sind. Zudem
muss der Betrieb eine gewerbliche Tätigkeit ausüben, für die ein
Nutzfahrzeug (Service- oder Werkstattwagen) in unmittelbarer
Nähe des Einsatzortes benötigt wird. Auskunft zum regionalen
Handwerkerparkausweis gibt das Ordnungsamt der Gemeinde
Brühl und die Metropolregion Rhein-Neckar GmbH (Fabian Ewert,
Telefon: 0621/12987-35).

08.06, Samstag, Vorabend vom 10. Sonntag im Jahreskreis
Fürbitten: Pfadfinder
10:00 St. Michael 1. Wortgottesdienst mit Pfarrer Sauer,

den Erstkommunikanten 2014 und ihren
Eltern

14:00 St. Sebastian Trauung des Brautpaares Markus Röm-
hild und Sabrina Flak mit Pfarrer Sauer

18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
09.06., Sonntag, 10. Sonntag im Jahreskreis
1Könige 17,17-24 – Galater 1,11-19 – Lukas 7,11-17
10:00 St. Sebastian Kindergottesdienst

mit Gem. Ref. Gaa – de Mür
11:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Familiengottesdienst für Menschen mit
und ohne Behinderung, mitgestaltet vom
Kinderchor u. Konfrontation,
anschließend Begegnung und Gespräch

10.06.,Montag
17:30 Hl. Schutzengel Gebetsstunde der Frauengemeinschaft

Brühl
11.06., Dienstag, Hl. Barnabas
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
12.06.,Mittwoch
10:00 Pro Seniore Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
10:45 B+O Sen.Heim Wortgottesdienst

mit Pfarrerin Hundhausen-Hübsch
13.06., Donnerstag, Hl. Antonius von Padua
19:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Gemeinschaftsmesse der kfd Brühl
14.06., Freitag
18:00 Hl. Schutzengel Rosenkranz
18:30 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
15.06., Samstag, Vorabend vom 11. Sonntag im Jahreskreis
Fürbitten: Kirchenchor
14:00 St. Sebastian Trauung des Brautpaares Adalbert Klos

und Anja Kolmar mit Pfarrer Sauer
17:00 St. Sebastian Beichte mit Pfarrer Sauer
18:00 St. Sebastian Hl. Messe mit Pfarrer Sauer
16.06., Sonntag, 11. Sonntag im Jahreskreis – Hungermarsch
2Samuel 12,7-10,23 – Galater 2,16.19-21 – Lukas 7,36-8,3
11:00 Hl. Schutzengel Hl. Messe mit Pfarrer Sauer

Familiengottesdienst – mitgestaltet von
allen Kinder- u. Jugendchören

14:00 St. Michael Hl. Messe mit Pfarrer Banach
in polnischer Sprache
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Das Pfarrbüro ist am Freitag, den 07.06.13 geschlossen.

16. Juni 2013 – 30. Hungermarsch unserer Gemeinden
Solidarität – Freunden mit Freude helfen
Seit 1983, Jahr für Jahr, sammeln Menschen aus unseren Gemein-
den Spenden für die Projekte des Hungermarschs. Immer wieder
mit innerer Überwindung, aber immer mit sehr viel Freude. Aus der
Gewissheit, Gutes zu tun, und der Vorfreude, mit Gleichgesinnten
ihre zugesagten 5 oder 10 Kilometer langen Strecken zu laufen oder
25 Kilometer zu radeln. In diesem Jahr durch die Rheinwiesen und
den Auwald rund um Brühl.
Das Geld, das zusammenkommt, wird für Entwicklungsarbeit, für
Hilfe zur Selbsthilfe eingesetzt. Es geht an Ärzte, Lehrer/innen oder
auch Krankenschwestern, mit denen die Gemeinden und Gruppen
seit Jahren freundschaftlich verbunden sind. Und Freunden hilft
man mit Freude. Zum Beispiel den „Schwestern vom Kostbaren
Blut“ in Tanzania
Ausbildung in der Region Morogoro
In dieser Provinz des riesigen ostafrikanischen Landes haben die
Nonnen schon eine weithin anerkannte Mädchenschule mit Inter-
nat aufgebaut. Ihre Absolventinnen erreichen brillante Ergebnisse.
Aber was nützt ihr Abschluss ohne Anschluss?
Deshalb beginnen sie eine Haushaltungsschule zu errichten. 14
Mädchen konnten sie schon aufnehmen. Manche von ihnen haben
zweimal am Tag einen nicht ungefährlichen Fußweg von mehreren
Stunden zu bewältigen. Auf die Dauer ist das zu belastend und zu
gefährlich.
Das Internat muss also erweitert werden, halb gebaut werden.
Zweites Anliegen: Bevor ein Kind in die Grundschule aufgenom-
men wird, muss es ein Jahr den Kindergarten besucht haben. Auch
den wollen die Schwestern bauen.
Mit unser aller Hilfe.
Wollen Sie sich die Freude machen, Freunden zu helfen, kommen
Sie bitte am 16. Juni zur evangelischen Kirche Brühl. Dort werden
um 8 Uhr die 10-km-Marschierer und die Radler und um 8.45 Uhr
die Kurzstreckler ausgesandt. Wollen Sie die Projekte fördern, ohne
selbst mitzulaufen, überweisen Sie bitte Ihre Spende an die Kath.
Pfarrgemeinde Oftersheim, Kennwort „Hungermarsch“, Sparkasse
Heidelberg (Nr. 243.000.05, BLZ 672.500.20) oder Volksbank Kur-
und Rheinpfalz (Nr. 800.007, BLZ 547.900.00).

„Jeder wird gebraucht - jede kann etwas gut“
Familiengottesdienst
für Menschen mit und ohne Behinderung
am 9. Juni 2013, 11 00 Uhr, Hl. Schutzengel Brühl
Ausklang bei Gespräch und Begegnung
Der Sachausschuss Caritas
und Soziales der Seelsor-
geeinheit Brühl-Ketsch lädt
auch dieses Jahr wieder zu
einem besonders gestalteten
Familiengottesdienst ein.
Menschen mit und ohne
Behinderung sind angespro-
chen am Sonntag 9. Juni
2013 um 11.00 Uhr in der
Brühler Schutzengelkirche
unter dem Motto „Jeder wird gebraucht – jede kann etwas gut“
miteinander unbehindert Gottesdienst zu feiern.
Musikalisch wirken die Ketscher Kirchenband „Konfrontation“
und der Brühler Kinderchor mit.
Anschließend sind alle noch zum Verweilen bei Begegnung und
Gespräch eingeladen!
Die Verantwortlichen verstehen diesen Gottesdienst als kleinen
Beitrag zur Inklusion, die gelingt, wenn jeder Mensch von der
Gesellschaft akzeptiert wird. Genau so, wie er ist, weil Unterschie-
de normal sind. Inklusion bedeutet, dass aus dem Nebeneinander
ein Miteinander wird und ein gemeinsamer Alltag selbstverständ-
lich ist.
Herzliche Einladung!
Nach dem Gottesdienst findet auch ein Kuchenverkauf zugunsten
der privaten Spendenaktion für die Ketscher Bürgerin Barbara Sün-
ner statt, die an einer der Autoimmunerkrankung „Lupus“ leidet.

Begabte Hausfrauen
Endlich: BHs bei den Katholiken!
Musik und Comedy am 15.6.13 im kath. Pfarrheim in Ketsch
Saalöffnung um 19:00 Uhr
Konzertbeginn um 19:30 Uhr
Die Begabten Hausfrauen (BHs) aus Hockenheim kommen am
15. Juni nach Ketsch.
Die zwei „Begabten“, Sängerin Sabine Weyers und Pianistin Mari-
na Nottbohm haben an diesem Abend ihre Verstärkung dabei:
Neben Klaus Nottbohm (Gitarre) sind auch die beiden Ketscher
Oliver Brinkmann (Bass) und Carsten Wagner (Schlagzeug) mit
von der Partie.
Die Zuhörer können sich auf einen vergnüglichen Abend gefasst
machen.
Die BHs lassen sich nicht auf eine Musikrichtung festlegen und so
gibt es auch an diesem Abend unterschiedlichste Musik aus sage
und schreibe sieben Jahrzehnten.
Es ist also alles angerichtet! Und es könnte tatsächlich ein wunder-
schöner Abend werden, wenn sich die beiden Damen nicht wieder
in die Haare kriegen ...
Die katholische Pfarrgemeinde freut sich sehr auf diesen Abend
– zumal die begabten Hausfrauen ihre Vorstellung unentgeltlich
geben und der Erlös dieses Abends komplett in die Kasse der Pfarr-
gemeinde geht.

Ensemble „Entzücklika“

Am Mittwoch, den 12. Juni um 20.00 findet in der katholischen
Kirche St. Sebastian eine geistliche Lesung statt unter dem Titel
„Deine Küsse verzaubern mich“, die musikalisch vom Ensemble
„Entzücklika“ – in unserer Region bekannt durch ihre Abendge-
sänge – umrahmt wird.
Sind Sexualität und christliche Spiritualität unvereinbare Gegen-
sätze, die sich wie Feuer und Wasser ausschließen? Nein, meint
der Schweizerische Theologe, geistliche Begleiter und spirituelle
Autor Pierre Stutz in seinem neuen Buch „ Deine Küsse verzaubern
mich“ sondern es gilt die Sexualität als Geschenk Gottes verant-
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wortungsvoll zu leben. Stutz wirbt in seiner Lesung für realistische
Ansichten in der Partnerschaft und Liebe, ohne Verdrängungen und
Hintertüren. Stutz preist die Schönheit des Erotischen, weist aber
auch auf die Schattenseiten hin und die medialen Verzerrungen. Er
motiviert an vielen Beispielen des Alltags, auf das Herz zu hören,
dem anderen mit einem Lächeln zu begegnen. Er hält ein Plädoyer
für eine erotische Spiritualität, die Lust und Leidenschaft in Zusam-
menhang mit der Liebe Gottes bringt, denn: Die Liebe Gottes kennt
viele Melodien.
„Jede Liebesbeziehung ist ein großes Glück und eine lebenslange
Herausforderung, in der sich Nähe und Distanz, Verbundenheit und
Verschiedenheit, Lachen und Weinen, Lebenskraft und Zweifel
einen weiten Entfaltungsraum suchen. In dieser Spannung, im Auf
und Ab unseres Lebens spiegelt sich unsere tiefe Sehnsucht, auch
in der Liebe zwischen zweier Menschen, Gottes schöpferische
Zärtlichkeit zu erfahren“, so Pierre Stutz.
Pierre Stutz erzählt unterhaltsam und heiter. Ergänzt werden
die Eindrücke durch musikalische Einlagen über das Hohe Lied
der Liebe. Die Lieder des Liedermachers Alexander Bayer vom
Ensemble „Entzücklika“ spinnen auf sinnliche Art die Gedanken
von Pierre Stutz weiter.
Es gibt Gelegenheit an diesem Abend Bücher von Pierre Stutz zu
erwerben, die er auch gerne signiert. Ebenso besteht die Möglich-
keit aus dem Angebot der Gruppe „Entzücklika“ das Eine oder
Andere zu erwerben.
Miteinander ins Gespräch – auch mit den Gästen des Abends –
kommen, auch dazu gibt es Gelegenheit bei einem Gläschen Kir-
chenwein.
Der Eintritt ist frei, jedoch wird um eine freiwillige Spende zur
Deckung der Kosten gebeten.

Entlastungsangebot für pflegende Angehörige
für Brühl und Ketsch: „Café Vergissmeinnicht“
noch freie Plätze!
Mit dem wöchentlichen Angebot, das jeden Freitag, von 14:30 –
17:30 Uhr im Evangelischen Gemeindezentrum in der Hocken-
heimer Straße in Brühl, stattfindet, möchte die Kirchliche Sozi-
alstation Schwetzingen e.V. in Kooperation mit den evangelischen
Kirchengemeinden und der Katholischen Seelsorgeeinheit Brühl-
Ketsch pflegende Angehörige unterstützen.
DiesesAngebot dient als Begegnungsort für Menschen, die an einer
demenziellen Erkrankung leiden. Den pflegenden Angehörigen soll
dadurch freie Zeit zur persönlichen Verfügung geschaffen werden.
Gemeinsames Kaffeetrinken, verschiedene Angebote, die auf die
Bedürfnisse der Betroffenen zugeschnitten sind, runden die Nach-
mittage ab und schenken neue Lebensqualität.
Der Kostenbeitrag wird in der Regel von der Pflegekasse übernom-
men.

Samstag, 08.06. 2013
11:00 Uhr Nachbarschaftshilfe: Mitwirkung am Kinderfloh-

markt von Fr. Pamela Betzold zugunsten der NBH
vor der Schillerschule, Ormessonstraße

Sonntag, 09.06.2013
10:00 Uhr Gottesdienst im Gemeindezentrum

(Hundhausen, Kirchenchor)
Montag, 10.06.2013
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindezentrum
Dienstag, 11.06.2013
10:30 Uhr Krabbelgruppe im Gemeindezentrum

(bei schönem Wetter, Treffpunkt Steffi-Graf-Park)
17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“ 4- bis 7-Jährige in den

Jugendräumen des Gemeindezentrums

17:00 Uhr Jungschar „Arche Noah“, 10- bis 12-Jährige, in den
Jugendräumen des Gemeindezentrums

19:30 Uhr Jugendkreis JBK (Lifehouse) in den Jugendräumen
des Gemeindezentrums

19:30 Uhr Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates im
Gemeindezentrum

Mittwoch, 12.06.2013
10:00 Uhr Ökum. Gottesdienst in der Seniorenresidenz Pro

Seniore (Sauer)
10:45 Uhr Ökum. Gottesdienst im Seniorenzentrum B & O

(Hundhausen)
14:00 Uhr Altentreff im Gemeindezentrum
19:00 Uhr Wochenandacht in der Kirche (Schlupp)
20:00 Uhr InTakt (Chor) im Gemeindezentrum
Donnerstag, 13.06.2013
19:30 Uhr Konfirmandenanmeldung im Gemeindezentrum
Freitag, 14.06.2013
16:00 Uhr „Die Kirchenmäuse“ für 4-bis 6-Jährige in den

Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
17:00 Uhr Jungschar für 7- bis 12-Jährige in den Jugendräu-

men des Kindergarten Heiligenhag
19:00 Uhr Treffpunkt Ev. Jugend für Jugendliche bis 14 Jahre

in den Jugendräumen des KiGa Heiligenhag
Samstag 16.06.2013.
17:00 Uhr Taufgottesdienst in der Kirche (Maier)
Sonntag, 17.06.2013
08:00 Uhr Aussendung (Ökum.) zum Hungermarsch

in der Kirche (Maier)
08:45 Uhr Aussendung (Ökum.) zum Hungermarsch

in der Kirche (Maier)
11:00 Uhr Ökum. Gottesdienst zum Hungermarsch in der kath.

Schutzengelkirche Brühl

Bekanntmachung
Einleitung des Wahlverfahrens:
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
Liebe Gemeindeglieder,
in der Evangelischen Landeskirche in Baden leiten die Kirchen-
gemeinderäte zusammen mit der Gemeindepfarrerin bzw. dem
Gemeindepfarrer die Gemeinde.
Die 6-jährige Amtszeit der Ende 2007 gewählten Kirchengemein-
deräte läuft Ende des Jahres 2013 ab. Daher werden zum 1. Dezem-
ber dieses Jahres die Kirchengemeinderäte neu gewählt. Wir bitten
Sie herzlich, bei diesen Wahlen mitzuwirken!
Die Wahl findet auf demWege der Briefwahl statt. Gewählt werden
kann ab Erhalt der Wahlunterlagen entweder durch Abgabe der
Wahlzettel im Ev. Pfarramt Brühl, Kirchenstr. 1, oder durch Über-
sendung per Post an die Ev. Kirchengemeinde Brühl, Kirchenstr. 1,
bis Samstag, 30. November 2013 (Eingangsdatum) oder mittels der
Wahlboxen, welche bei den Gottesdiensten bis zum 1. Dezember
2013 aufgestellt sind.
Das Wählerverzeichnis wird in der Zeit vom 30. September 2013
bis 7. Oktober 2013 zur Einsichtnahme aufgelegt. Diese Frist wird
zu gegebener Zeit nochmals bekanntgegeben.
Zum Wahlbezirk gehören die beiden Seelsorgebezirke Brühl und
Rohrhof.
Aufgrund der Zahl der Gemeindeglieder nach dem Stand vom 1.
Januar 2013 sind in unserem Wahlbezirk nach dem Leitungs- und
Wahlgesetz 12 Kirchengemeinderäte zu wählen.
Der Kirchengemeinderat hat jedoch am 22.1.2013 gemäß § 7 Abs.
4 Leitungs- und Wahlgesetz (LWG) beschlossen, dass die Zahl
der zu wählenden Kirchengemeinderäte um 4 erhöht wird, so dass
insgesamt 16 Kirchengemeinderäte durch die Gemeinde zu wählen
sind.
Die wahlberechtigten Gemeindeglieder werden gebeten, Wahlvor-
schläge für die Wahl der Kirchengemeinderäte einzureichen.
Vordrucke für die Wahlvorschläge sind beim Pfarramt erhältlich
bzw. liegen im Gemeindezentrum und in der Kirche aus. Die Wahl-
vorschläge sind bis spätestens 16. September 2013 im Ev. Pfarramt
Brühl, Kirchenstr.1, einzureichen.
Ein Wahlvorschlag muss von mindestens zehn wahlberechtigten
Gemeindegliedern (§ 66 Abs. 1 LWG) unterzeichnet sein. Auf
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einem Wahlvorschlag können jeweils bis zu drei Personen vorge-
schlagen werden.
Nach dem Leitungs- und Wahlgesetz kann als Kandidierende/r
vorgeschlagen werden, wer
1. wahlberechtigt ist (§§ 3, 4 Abs. 1 Nr. 1 LWG),
2. spätestens am Tag der Wahl das 18. Lebensjahr vollendet hat

(und geschäftsfähig ist) (§ 4 Abs. 1 Nr. 2 LWG), und
3. bereit ist, sich regelmäßig am gottesdienstlichen Leben der

Gemeinde zu beteiligen, verantwortlich in der Gemeinde mitzu-
arbeiten und die kirchlichen Ordnungen anzuerkennen (§ 4 Abs.
1 Nr. 3 LWG).

Die Grundordnung und das Leitungs- und Wahlgesetz der Evange-
lischen Landeskirche in Baden können beim Pfarramt während der
allgemeinen Sprechzeiten eingesehen werden.
Mit Ihrer Teilnahme an der Wahl tragen Sie wesentlich dazu
bei, die Arbeit in unserer Kirchengemeinde verantwortlich
mitzugestalten.
Dafür danken wir Ihnen schon jetzt herzlich!
Rüdiger Schmitt
Vorsitzender des Gemeindewahlausschusses Brühl, 07.06.2013
Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates
Zur öffentlichen Sitzung des Kirchengemeinderates laden wir ins-
besondere diejenigen ganz herzlich ein, die sich für eine Kandidatur
bei den Kirchengemeinderatswahlen am 1. Advent interessieren.
Die Sitzung am 11.6.2013 beginnt um 19.30 Uhr im Gemeindezen-
trum.Anschließend besteht die Möglichkeit zu lockeremAustausch
mit den amtierenden Kirchenältesten.

Großer Andrang in der Kreativwerkstatt
Seit zwei Monaten bereichert die Kreativwerkstatt das Programm
des Evangelischen Gemeindezentrums. Unter Anleitung von Clau-
dia Sessler und Kerstin Westerholz gestalten Kinder im Vorschul-
und Grundschulalter allwöchentlich Kreatives. Bei abwechslungs-
reichem Programm können die Kinder ihre Fertigkeiten unter
Beweis stellen. Bislang wurde gesägt, geschliffen und lackiert
sowie mit Leder, Draht, Perlen und Federn gewerkelt. Die Kinder
sind mit Geschick und Feuereifer bei der Sache und konnten schon
Ostergeschenke, Bilderhalter und indianische Traumfänger mit
nach Hause nehmen. Auch bei der Herstellung von Pralinen samt
Schachteln waren der Kreativität keine Grenzen gesetzt. Der Spaß
kommt hierbei selbstverständlich nicht zu kurz. Insbesondere vor
Vater- und Muttertag war der Andrang so groß, dass mehrere Kurse
angeboten werden mussten, damit alle Papas und Mamas recht-
zeitig ein selbst gestaltetes Präsent ihrer Liebsten in den Händen
halten konnten. Nach den Pfingstferien findet die nächste Kreativ-
werkstatt statt. Der Termin wird rechtzeitig vorher bekanntgegeben.

Kontakt: www.lkg-bruehl.de

Sonntag, 09. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Fam. Pani
Thema: Mission in Indien
Ev. Gemeindezentrum

Dienstag, 11. Juni
19.30 Uhr Lifehouse

Ev. Gemeindezentrum Jugendraum
Sonntag, 16. Juni
18.30 Uhr Gottesdienst

Predigt: Otto Lang
Thema: Life-App – Vertrauen
Ev. Gemeindezentrum

Kreismitgliederversammlung der SPD Rhein-Neckar
Wie auf dem letzten Kreisparteitag beschlossen, werden alle Mit-
glieder der SPD Rhein-Neckar zur Kreismitgliederversammlung
eingeladen.
Am Samstag, 8. Juni 2013, ab 14.00 Uhr in der Kulturhalle, in Diel-
heim in der Pestalozzi-Str. 11 sollen mit diesem Format alle Mitglie-
der der SPD Rhein-Neckar direkt und unmittelbar beteiligt werden.
Mit dabei Peter Friedrich, dem Minister für Bundesrat, Europa und
internationale Angelegenheiten des Landes Baden-Württemberg
und Mitglied im SPD-Parteivorstand, der nicht nur zu zwei Jahren
Grün-Rot eine Zwischenbilanz geben kann, sondern dabei auch die
Bundes- und Europapolitik in den Blick nehmen wird.
Die SPD bittet speziell die Kreisdelegierten an dieser Veranstaltung
teilzunehmen.
Zur Überprüfung der Stimmberechtigung bittet die SPD Rhein-
Neckar das Parteibuch bzw. die SPD-Card mitzubringen.
Für den Ortsverein
Hans Zelt

Einladung zum Infotreff
Zum Infotreff laden die Freien Wähler am Donnersstag 13. Juni ins
Kaminzimmer des FV Brühl (Sportpavillion am Schrankenbuckel)
ein. Alle Bürger können zu Themen der Gemeindepolitik ihre Mei-
nung, Anfragen und Vorschläge einbringen.
Interessierte Bürger sind herzlich eingeladen.
Beginn 19.30 Uhr.

Altpapiersammlung der Grünen Liste Brühl,
Samstag, 15. Juni 2013
10-13 Uhr, hinterer Messplatz ... für den sozialen Zweck und zur
Schonung derWälder. Diesmal ist die Klasse 8a der MDRS-Real-
schule an der Sammlung beteiligt. Sie verwendet den Erlös für ihr
WVR-Projekt, das mit der Unterstützung unserer Partnergemeinde
Dourtenga verbunden ist.
Der „Grüne“ Stammtisch der GLB
Mitglieder und Gemeinderäte der GLB informieren und diskutie-
ren mit interessierten Bürgern zu kommunalpolitischen Themen.
Thema ist u.a. der Hochwasserschutz in Brühl.
Bürger aus Brühl und Rohrhof sind gerne willkommen.
Bei schönem Wetter sind wir im Biergarten.
Wo? Gaststätte TV-Clubhaus, Wiesenplätz 2
Wann? Donnerstag, 13. Juni 2013, 20.00 Uhr
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N e u e A u s s t e l l u n g
i n d e r V i l l a M e i x n e r

Vasile Botnaru & Hans Zimmermann
14. Juni bis 14. Juli 2013

Vasile Botnaru, Jahrgang 1957, Journalist, lebt und arbeitet in Chisin-
au der Hauptstadt des kleinen Landes. Als ehemaliger Sowjetbürger
arbeitete er als Fotoreporter, der meistens über „Ländliches und den
Zoo“ berichteten durfte. Nach dem Fall des Eisernen Vorhangs star-
tete seine Karriere bei der ersten unabhängigen Presseagentur, die
er zusammen mit einigen Kollegen 1992 gründete. Er organisierte
u.a. den PRO TV Chisinau Fernsehsender, hielt Kurse, um unabhängi-
ge Journalisten zu ermutigen ebenso wie Vorlesungen an der Staatli-
chen wie auch der Freien Universität Moldawiens. Er ist der Einzige,
den die Politiker in der Republik Moldau fürchten.

In diesem Jahr wird Vasile Butnaru, dem heutigen Chef von Radio Freies Europa aus Chisin-
au, ein kulturelles Podium in Deutschland geboten. Dem Journalisten, den die Mächtigen
fürchten und ein bildender Künstler, der die Liebe zu seinem Land in
Aquarellen visualisiert, wird eine Ausstellung in Brühl gewidmet. Nach
Künstlern aus der Ukraine und Polen ist mit Botnaru ein weiterer Vertre-
ter aus dem Osten Europas in die Jugendstil-Kulturvilla geladen, der seine
Idee von geistiger Freiheit in Verbindung mit positiver Werbung für sein
Heimatland transportiert.
Hans Zimmermann wird zu den Malerarbeiten von Vasile Botnaru seine
Skulpturen ausstellen. Zum vierten Mal kommt dieser Künstler nach Brühl
in die Villa Meixner, passend zum 25jährigen Jubiläum. 1969 absolvierte
er ein Studium der Kunst- und Werkerziehung. Im Verlauf seines Lebens
arbeitete er an verschiedenen Hochschulen als Dozent und Lehrbeauftrag-
ter. Neben Einzelausstellungen beteiligte er sich auch an verschiedenen
Gruppenausstellungen.

Ausstellungseröffnung:
Freitag, 14. Juni 2013, 19.00 Uhr

Begrüßung
Dr. Ralf Göck
Bürgermeister

Einführung:
Dieter Topp,

Präsident KulturForum Europa

Musikalische Umrahmung:
Jugendmusikschule Brühl

Ausstellungsdauer
14. Juni bis 14. Juli 2013

Öffnungszeiten:
Sa. 15.00 – 17.30 Uhr

So. und Feiertag 14.00 – 17.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Informationen:
Lothar Ertl, Tel. 06202/2003-23

Villa Meixner ▪ Schwetzinger Str. 24 ▪ 68782 Brühl

Die Bevölkerung von Brühl und Rohrhof ist herzlich eingeladen.

Parkmöglichkeiten auf dem nahegelegenen Messplatz
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Jahrgang 1940
Der Halbtagesausflug findet wie geplant, am 11.06.2013, in das
Deutsches Verpackungs-Museum in Heidelberg, statt. Nach dem
Museumsbesuch gemütliches Beisammensein im „Goldenen
Löwen“ in Eppelheim. Unsere Schulkameradin Christa, geb. Segi,
die derzeit aus Amerika zu Besuch ist, freut sich schon auf das
Treffen. Nachmeldungen sind noch möglich.
GB

Gruppe Brühl-Schwetzingen
trifft sich am Montag, 10.06.13 um 15 Uhr zum Gesprächskreis im
neuen Gruppenraum in Brühl, beim Hallenbad.
Kontakt: Gardy Cerff, Tel. 139955 u.
Margit Beiersmann, Tel. 75974

Tolle Ergebnisse bei Blutspendeaktionen
Gleich zwei Blutspendeaktionen fanden innerhalb 2 Wochen in
Brühl statt. Bei der letzten großen Aktion in der Sporthalle der
Schillerschule kamen 260 Spendewillige ins Haus. 241 durften

ihren Lebenssaft spenden, nachdem sie vorher ärztlich untersuchr
worden waren.
Zur ersten Blutspendeaktion in den Räumen des DRK-Ortsvereins
in der Mannheimer Landstraße 13 kamen 72 Personen. Sieben
Spndewillige durften nicht zur Ader gelassen werden, da zum Bei-
spiel erhöhte Entzündungswerte im Blut festgestellt wurden. Somit
konnten 65 Blutkonserven an die Blutspendezentrale Mannheim
abgegeben werden. Ein Ergebnis, auf das man in Brühl stolz sein
kann. Der erste Blutspender bei den nun jeden 1. Montag im Monat
stattfindenden Blutspendeaktionen im DRK-Ortsverein war Kevin
Solert. Er war, wie auch die anderen Spender, vom neuen Termin-
ort begeistert. Persönlicher, überschaubarer und schneller waren
die positiven Kritiken. Und auch die Verköstigung wurde gelobt.
So zog die erste Vorsitzende Dagmar Fritz ein durchweg positives
Fazit: „Wenn wir unsere Abläufe noch etwas optimieren, wird es
für unsere Blutspenderinnen und Blutspender noch besser werden“.
WW
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Jazzmatinee im Garten der Villa Meixner
Nur noch wenige Karten!

„En Haufe Leit” – auf der Bühne und davor: Der Garten swingt ...
(Foto: B. Hauck)

Eine der beliebtesten Veranstaltungen des Gewerbevereins Brühl
und Rohrhof steht unmittelbar bevor: die Jazzmatinee. In Zusam-
menarbeit mit der Gemeinde Brühl präsentiert der Gewerbeverein
schon seit vielen Jahren jeden Sommer im Garten der Villa Meixner
ein Fest für Ohren und Gaumen.
In diesem Jahr werden erneut „En Haufe Leit” aus Darmstadt den
Garten der Villa Meixner – und das Publikum – zum Swingen
bringen. Die Musiker, letztes Jahr erstmals Akteure der Jazzma-
tinee in Brühl, sind „alte Hasen”, fand sich doch die Urbesetzung
der Band schon vor 38 Jahren zusammen. Der Name darf ruhig
wörtlich genommen werden, schließlich werden neun Musiker auf
der Bühne stehen, die die ganze Bandbreite des Jazz von New Orle-
ans bis zu karibischen Rhythmen „draufhaben”. Dabei wollen sie
vor allem unterhalten, mit eher elitärem Jazz, der mitunter wenig
Rücksicht auf die Zuhörer nimmt, haben sie nichts im Sinn. Die
Vollblutmusiker präsentieren „Jazzmusigg”, wie sie sie nennen,
in allen Facetten und mit Begeisterung, die schnell aufs Publikum
übergeht. Dies zeigte sich schon im vergangenen Jahr und wird am
16. Juni ganz bestimmt wieder zu erleben sein.
Die Jazzmatinee wäre allerdings unvollständig, gäbe es neben den
musikalischen nicht auch kulinarische Genüsse. So soll das vor
drei Jahren mit großem Erfolg eingeführte Weißwurstfrühstück
auf vielfachen Wunsch beibehalten werden: Neben den seit jeher
bewährten Steaks und Bratwürsten wird es also auch wieder die
leckeren Weißwürste von Gewerbevereins-Mitglied Jürgen Gieße
geben, die er eigens für diesen Anlass kreierte, dazu selbstver-
ständlich Brezeln und Weißbier. Und auch in diesem Jahr wird
wieder die neue Computerkasse zum Einsatz kommen, die nun
schon mehrfach erprobt wurde und eine merkliche Beschleunigung
des Bon-Systems verspricht. Eine weitere Neuerung hat sich im
vergangenen Jahr bewährt und wird beibehalten: Die Jazzmatinee
wird – aus Rücksicht auf die sonntäglichen Gottesdienste – wieder
um 11.00 Uhr beginnen (Einlass ab 10.30 Uhr).
Gründe genug also, den Terminkalender zu zücken:
Jazzmatinee im Garten der Villa Meixner am Sonntag, den
16.6.2013, 11.00 bis 14.00 Uhr.
Eintritt: EUR 5,00, im Vorverkauf: EUR 4,00
Vorverkauf bei Allianz Zoepke, Rohrhof-Apotheke und Sparkasse
Heidelberg.
bh

KJG- Sommerlager
Das diesjährige Sommerlager führt uns von Samstag, 10. August,
bis Samstag, 24. August, in ein Ferienhaus in Wernersreuth. Neben
einer Lagerfeuerstelle, einer Turnhalle mit Tischtennisplatte, gehört
ebenso ein Sportplatz zum Haus.
Dazu haben wir wieder ein motiviertes Leitungsteam an Bord,
welches ein buntes Programm mit Spannung, Spiel und Spaß
garantiert.
Teilnehmen können alle Kinder und Jugendlichen zwischen 9 – 15
Jahren.
Für das leibliche Wohl sorgt unsere erfahrene Lagerköchin Doris
Siebert, die uns zwei Wochen lang verköstigen wird.
Anmeldungen gibts unter:
www.kjg-bruehl-rohrhof.de, www.facebook.com/KjGBruehlRohr-
hof oder im Pfarrbüro.

Katholisches Altenwerk Brühl
Senioren starteten zur großen Hafenrundfahrt nachMannheim
Für den Maiausflug hatte sich das Team des Kath. Altenwerks
etwas Besonderes ausgesucht. Trotz schlechter Wettervorhersa-
ge, Regen und niedrigen Temperaturen, startete ein vollbesetzter
Bus mit lauter fröhlichen Senioren Richtung Mannheim bis zur
Schiffsanlegestelle bei der Kurpfalzbrücke zu einer zweieinviertel-
stündigen großen Hafenrundfahrt. Mit kurzen Begrüßungsworten
im Bus von Teamsprecherin Maria Becker wurde die Gruppe
schon bald danach auf dem Schiff „Die Kurpfalz“ von Herrn
Schneider herzlich empfangen. Auf dem vollbesetzten Oberdeck
war es angenehm warm und Kaffee und Kuchen fanden reißen-
den Absatz. Trotz Regens hatte man gute Sicht und man konnte
gespannt den ausführlichen und interessanten Informationen des
Schiffsführers Herrn Schneider zuhören. So erklärte er, dass der
Rhein die verkehrsreichste europäische Wasserstraße ist und an
seinen Ufern bedeutende Seen und Binnenhäfen liegen, so auch die
Häfen von Mannheim und Ludwigshafen. Mit über 70 Kilometern
Hafenufer und 16 Millionen Tonnen Schiffsgüterumschlag bilden
sie den zweitgrößten Binnenhafen Europas. Das Museumsschiff,
der Mühlauhafen, der größte Containerhafen Deutschlands, große
Containerschiffe, die Kurt-Schuhmacher-Brücke mit 850 Tonnen
schweren Halteseilen, die große Schokoladenfabrik, die BASF, die
SCA, die Vereinigten Glaswerke und vieles mehr war zu sehen.
Die Senioren kamen aus dem Staunen nicht mehr heraus und waren
fasziniert von der Größe und der Vielseitigkeit. Alle waren begeis-
tert, dass man die Möglichkeit hatte dies alles von der Wasserseite
aus zu bestaunen. So war diese interessante Hafenrundfahrt ein
einmalig tolles Erlebnis. Kurz bevor alle vom Schiff gingen, kam
dann doch noch die Sonne heraus und trockenen Fußes gelangten
alle zum Bus, um beim nächsten Ziel, die Besenwirtschaft Schell
in Reilingen, bei einer Vesperpause diesen Nachmittag zu beschlie-
ßen. Hier konnten sich alle in geselliger Runde stärken und diesen
lehrreichen, informativen und unterhaltsamen Ausflug ausklingen
lassen. Viel Lob und Anerkennung bekam das Altenwerkteam von
den Senioren, dass man ihnen die Möglichkeit bietet so einen tollen
Ausflug zu machen, bei welchem auch teils Gehbehinderte dabei
sein können und sie waren mit der Organisation voll zufrieden. So
konnten alle vergnügt und gut gelaunt den Heimweg antreten.
M.B.

Gelungener Ausflug trotz widriger Wetterverhältnisse – Sän-
gerfahrt der „Konkordia“ führte in den Wallgau und das Wer-
denfelser Land
„Wochenend und Sonnenschein ...“, schön wär´s gewesen. 38
„Konkordianer“ starteten bei schönen, sonnigem Wetter zur fünf-
tägigen Sängerfahrt die sie nach Krün in die Nähe von Garmisch
und Mittenwald führte, wo man für die nächsten Tage in einem
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Landgasthof Quartier bezog. Ständiger Begleiter in den Folgetagen
war Regen und auf der Zugspitze gar Schneeschauern.
München war das Ziel des zweiten Tages der Fahrt. Zunächst konn-
ten alle auf eigene Faust die eine oder andere Sehenswürdigkeit
der Stadt erkunden oder über den Viktualienmarkt bummeln. Ob
des Dauerregens zogen es aber die meisten Brühler vor ein warmes
Plätzchen im Hofbräuhaus oder in der Augustiner-Bierhalle zu
finden. Nach einem kurzweiligen Stopp in der Schwabinger Sze-
nekneipe „Pilsdoktor“ stand der eigentliche Höhepunkt des Tages
mit der Besichtigung der Allianz-Arena auf dem Programm. Bei
der Führung durch diesen imposanten „Fußball-Tempel“ bekam
man die baulichen und technischen Raffinessen eindrucksvoll die-
ser Sportstätte vermittelt. Räumlichkeiten wie Kabinen, Wellness-
Bereiche, Presseräume, etc. standen den Besuchern offen. Mit
vielen Eindrücken „beladen“ ging es zurück nach Krün, wo man
den Abend in gemütlicher Runde ausklingen ließ.
Am dritten Tag steuerten die „Konkordianer“ zunächst Wallgau,
den Heimatort der „Biathlon-Königin“ Magdalena Neuner an. Nach
einem Liedvortrag in der dortigen Kirche ging es nach Mittenwald
zur Besichtigung des Geigenbauermuseums. Beeindruckend waren
die Abhandlungen über die Geschichte dieses Handwerks und die
ausgestellten Exponate der unterschiedlichen Instrumente.
Am Abend stand Geselligkeit mit Musik und Gesang auf dem
Programm. Sänger Hans-Peter Nenninger begeisterte die Ausflüg-
ler und die Hausgäste mit stimmungsvollen Stücken auf seinem
Akkordeon und animierte die Brühler immer wieder zum Mitsin-
gen. Franz Zorn brillierte mit seinen gekonnt vorgetragenen humo-
ristischen Liedern, der ein oder andere „Konkordianer“ legte eine
„kesse Sohle“ aufs Parkett.
Sonnenschein verwöhnte die Ausflügler am vierten Tag der Fahrt –
wenn auch nur für einige Stunden. Der Eibsee wurde angesteuert,
von dort ging es mit der Zahnradbahn auf die Zugspitze. Gruppen-
foto und Gesang in der Sonne, einige Blicke auf die umliegenden
Berge, das war´s auch schon. Schneetreiben setze ein. Auf der
Rückfahrt nach Krün schauten die Brühler noch an der Olympia-
schanze in Garmisch vorbei.
Jede Reise neigt sich mal dem Ende zu. Die Heimfahrt führte die
Ausflügler zunächst an die Wieskirche, wo die Sänger in dem beein-
druckenden Gotteshaus einige Lieder vortrugen. Weiter ging es nach
Ulm zur Stadtbesichtigung per historischer Straßenbahn, hervorra-
gend informiert von einer charmanten, schwäbischen Führerin.
Letzter Stopp der Fahrt war Malsch, wo die Ausflügler zur letz-
ten Stärkung beim „Bärtigen Winzer“ einkehrten. Vorstand Wirtz
bedankte sich bei allen, die ihren Beitrag zu dieser schönen, stim-
mungsvollen, geselligen Fahrt geleistet hatten, den Organisatoren
Heinz Riese und Hermann Herzhauser, Vize-Dirigent Wolfgang
Reiser, Hans-Peter Nenninger, Franz Zorn und schlussendlich allen
Teilnehmern der Fahrt für das harmonische Miteinander.

Gaumenfreuden und Gesang – „Konkordia“–Sänger laden
zum Grillfest ein
Am Sonntag, 16. Juni veranstalten die Sänger des Gesangvereins
Konkordia 1859 Brühl ab 11 Uhr ihr traditionelles Grillfest an der
Grillhütte am Weidweg. Geboten werden köstliche Grillspezia-
litäten, ein reichlich bestücktes Salatbuffet und selbst gebackene

Kuchen. Wer einige kurzweilige, stimmungsvolle Stunden ver-
bringen möchte, ist herzlich eingeladen bei den Sängern vorbei-
zuschauen. Als Gäste werden die Sangesfreunde vom Sängerbund
Liederkranz Oftersheim erwartet. Die Sänger freuen sich auf zahl-
reiche Gäste.

Bunter Abend in der Festhalle
Eine Jubiläumsfeier der anderenArt präsentiert der Frauensingkreis
Brühl. Anlässlich der 25-jährigen Dirigententätigkeit von Maria
Löhlein-Mader. Neben dem Frauenchor, wird auch der ,,Kleine
Männer Chor“ SKG aus Bonsweiher zu hören sein, der ebenfalls
unter ihrer Leitung steht. Mit dabei sind „Evas Schwestern“. Elena
Spitzner, Christine Laqua und Anne Malsam garantieren weitere
musikalische Höhepunkte. Außerdem ist die eine oder andere Über-
raschung geplant.
Wann? Sonntag 9. Juni
Wo? Festhalle Brühl
Beginn: 18 Uhr Saalöffnung 17.30 Uhr
Eintritt: Erw. 10 € Kinder bis 14 Jahre frei
Kartenvorverkauf Bücherinsel Brühl sowie bei allen Sängerinnen

Howdy Buffalo`s
Aufgrund der Hochwasserlage ist es zum Zeitpunkt der Abgabe der
Info an die Rundschau noch nicht möglich eine genaue Ankündi-
gung abzugeben ob der Clubabend am Freitag den 07. Juni 2013
auf der Buffalo-Ranch stattfindet.
Montag den 10. Juni ab 19:30 Uhr Tanztraining im katholischen
Pfarrzentrum
www.buffalos-bruehl.de
keep it country and so long

Clubabend Square Dance:
Donnerstag, den 13.06.2013
von 19.30 – 21.15 Class/20.15 – 22.00 MS
Donnerstag, den 20.06.2013
von 19.30 – 21.15 Class/20.15 – 22.00 MS
im Eventhouse Weber, Luftschiffring 6, 68782 Brühl,
Wir tanzen im Saloon der Western Ranch im hinteren Teil der
Halle.
Clubabend Clogging:
Sonntag, den 09.06.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
Sonntag, den 16.06.2013 von 17.30 – 21 Uhr Clubabend
im DRK-Heim Brühl, Mannheimer Landstr. 13, 68782 Brühl
Wer sich für Square Dance oder Clogging interessiert ist herzlich
eingeladen uns an einem Clubabend zu besuchen. Weitere Informa-
tionen sowie die aktuellen Termine erhalten Sie auf unserer Home-
page unter www.nawiegehtdas.de oder bei Karin und Rolf Krayer,
Tel. 06202/77750 (AB).

Kirstetter und Willer auf Süddeutscher Meisterschaft
erfolgreich
am vergangenen Wochenende fand im Fächerbad Karlsruhe die
Süddeutsche Meisterschaft im Schwimmen statt, dafür haben sich
2 Schwimmer vom SV Hellas Brühl qualifiziert.
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Nils Kirstetter (1997) und Florian Willer (1996) starteten in den
Disziplinen 50R, 100R sowie 50F und 100F
Mit über 800 Teilnehmern aus über 150 Vereinen, welche aus
ganz Süddeutschland angereist kamen, war es ein hochkarätiger
Wettkampf, bei dem es auch um die letzten Qualifikationsplätze
zur Deutschen Jahrgangs Meisterschaft in Berlin vom 12.-16. Juni
2013 ging. Auch Olympiateilnehmer von London wie Philipp
Heintz oder Clemens Rapp konnte man dort am Start sehen.
Nils Kirstetter konnte sich wie immer in einer hervorragenden
Leistung präsentieren und erziehlte in den Disziplinen 50 Rücken
eine Zeit von 28,46, 100R eine Zeit von 1.02,62 50F eine Zeit von
25,31 und 100F eine Zeit von 54,81. Somit konnte er sich 4-mal für
die Deutsche Meisterschaft qualifizieren.
Florin Willer hatte ebenso einen guten Start und bestätigte seine
Leistung über 50R in einer Zeit von 29,62 und 100R in einer Zeit
von 1.05,59. Auch er konnte sich hiermit 2-mal für die Deutsche
Meisterschaft qualifizieren.
Für Florian Willer wird die „Deutsche“ wohl der letzte große Wett-
kampf sein, danach möchte er sich aus dem aktiven Schwimmsport
zurückziehen.
u.w.

Ökoseminar
Am Wochenende, 14. bis 16. Juni 2013, findet im Bootshaus der
Paddlergilde Kehl ein Ökoseminar statt. Interessenten wenden Sich
an Eberhard Walther Tel. 06151/52179 oder fred.schmitz@gmx.de
Sommerfest
Am letzten Wochenende im Juni, 29. und 30.06.2013, feiert der
WSV Brühl 1933 e.V. wie jedes Jahr sein in der ganzen Region
beliebtes Sommerfest. Helfer möchten sich bitte bereits jetzt in
die ausliegenden Listen am Bootshaus eintragen oder sich mit
Heinz Spies (Tel. 06202-78671) oder Gudrun Gredel (Tel. 06202-
71939) in Verbindung setzen. Alle Mitglieder werden gebeten,
beim Sommerfest aktiv mitzuhelfen. Die Bevölkerung ist herzlich
eingeladen, dieses Fest gemeinsam mit den Wassersportlern des
WSV Brühl zu feiern.

Deutsches Turnfest
Deutsches Turnfest in Mannheim ... und wir waren dabei. Zwar
nicht mit aktiven Teilnehmern, sondern als sogenannte Schulhelfer.
Aber auch hier galt es den Ruf der Metropolregion Rhein-Neckar
als sportfreudige Region zu festigen. Nachdem das Turnfest jetzt
Geschichte ist, kann man sagen, dass wohl alle Erwartungen über-
troffen wurden, und wir als „Schulhelfer“ haben unseren Teil dazu
beigetragen. Der TV betreute in diesem Rahmen Teilnehmer und
Teilnehmerinnen in der Astrid- Lindgren- Schule in Hochstätt. Wir
versorgten in dieser Woche durchschnittlich 180 Jugendliche und
Erwachsene morgens mit Frühstück, bewachten tagsüber das Hab
und Gut und die Nachtschicht versorgte den harten Kern auch noch
mit Flüssigem, denn die Teilnehmer aus Franken und der Oberpfalz
erwiesen sich nicht nur als angenehme und pflegeleichte Gäste,
sondern zum Teil auch als sehr trinkfeste mit guten Sitzfleisch aus-
gestattet Teilnehmer. Die Nachtschicht brauchte sich keine Sorgen
zu machen, dass sie die Anlieferung der Frühstücksware gegen
3.30 Uhr verschlief, denn man war zu der Zeit eh noch nicht auf
den Pritschen.
Da die verkehrstechnische Seite sich als recht kompliziert erwies,
haben wir zum Teil auch noch den Fahrdienst übernommen, denn
wie sollten die Ortsfremden sonst von der Hochstätt zu ihrer Wett-
kampfstätte zum Beispiel nach Mutterstadt kommen. Wie sehr
unsere Gäste die Zeit in der Schule und unseren Service zu schätzen
wussten, konnte man am Abreisetag erleben, als sie sich mit einer
„La ola Welle“ bei den Helfern bedanken, oder ihre Zufriedenheit
auf den Tafeln der Klassenzimmern hinterließen, z.B. lautete ein

Spruch: „Der TSV Kulmbach bedankt sich sehr herzlich für die
hervorragende Betreuung in der vergangenenWoche. Die beste, die
wir je erlebt haben.“
Solch ein Dank macht natürlich alle Helfer und besonders die
maßgeblichen Organisatoren Uschi Calero, Tamera Rill, Andrea
Kirschner und Uwe Schmitt stolz und lässt die Strapazen und den
Schlafmangel vergessen.
Es erwies sich wieder einmal, dass sich der Vorstand auf die Mit-
glieder der einzelnen Abteilungen verlassen kann, wenn es gilt,
Besonderes zu leisten. Im Gegensatz zu anderen Vereinen, wo
man manchmal verzweifelt Helfer sucht, hatten wir zum Teil ein
Überangebot.
Deshalb auch hier noch mal unseren Dank an alle Helfer, die diese
Woche so hervorragend gestaltet haben.
d.h.

Am kommenden Dienstag, den 11. Juni trifft sich der Kamerad-
schaftskreis des TV. Brühl im Nebenzimmer des TV-Clubhauses
oder im Biergarten.
Gäste sind willkommen.

Kostenloser Schnupperkurs ab dem 15. Mai über 6 Wochen
Wer hat Lust auf Sport?
Unsere männliche E-Jugend (Jahrgänge 2003 und 2004) sucht noch
Mitspieler.
Trainingszeiten: montags von 17.00 bis 18.30 Uhr in der BZ-Halle
(Marion-Dönhoff-Realschule) und/oder mittwochs von 17.30 bis
19.00 Uhr in der Jahnhalle.
Kommt einfach vorbei und spielt mit. Wir freuen uns auf Euch.
Weitere Infos gibt es unter Tel. 72007 bei Jugendleiter Norbert
Siebenlist.
ako

LM- und DM-Qualifikation-Triplette
In Horb am Neckar wurde letzten Samstag die Landesmeisterschaft
Triplette ausgetragen.
Dabei auch 2 Brühler Spieler.
Andreas, der mit Markus (SC Käfertal) und Adriaan (PSG Mann-
heim) antrat, konnten in der Vorrunde ein Spiel gewinnen und eins
verlieren. Somit mussten sie in die Cadrage. Auch diese Partie
wurde gemeistert. Jetzt hatten die drei auch noch Lospech. Sie
mussten die Barage spielen, welche auch gewonnen wurde. Leider
schieden sie dann im Viertelfinale aus.
Simone trat mit Silvia und Patrick (SC Käfertal) an. Für die drei
war es die Generalprobe für die Qualifikation zur Deutschen Meis-
terschaft am nächsten Tag.
Die Vorrunde gut überstanden, schieden sie dann schon im Achtel-
finale aus.
Am nächsten Tag, endlich mal kein Regen, wurde es dann ernst.
Um nach Hamburg zur Deutschen Meisterschaft zu fahren mussten
3 von 6 Spielen gewonnen werden.
Im 1. Spiel klappte auch alles. Silvia (Leger od. Pointeur) legte fast
jede Kugel an die Sau und zwang damit den Gegner immer wieder
zum Schießen. Patrick (Milieu od. Mittel) legte immer wieder nach
und Simone (Schießer od. Tireur) schoss das weg, was weg musste.
Also 1. Sieg geschafft.
Beim 2. und 3. Spiel lief es allerdings bei allen dreien überhaupt
nicht und Hamburg rückte in weite Ferne.
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Pünktlich zum 4. Spiel konnten sie sich aber neu motivieren und
gewannen diese Partie überzeugend mit 13:2.
Noch ein Spiel musste gewonnen werden. Voller Glückshormone
und Zuversicht ging es in die 5. Runde. Hier ließen sie dem Gegner
keine Chance und hielten nach wenigen Aufnahmen das Ticket
nach Hamburg in den Händen.
(sk)

Mit hochklassigem Beachvolleyball die Sonne
aus der Reserve gelockt
Am letzten Wochenende traf sich die baden-württembergische
Beachvolleyball-Elite in Brühl. Nach den Turnieren in den letzten
2 Jahren hat sich herumgesprochen, dass der Beachvolleyballplatz
auf dem Gelände des TV Brühl eine Reise wert ist, so dass das
Turnier mit 16 Herren- und 11 Damen-Duos fast ausgebucht war.
Trotz des strömenden Regens am Samstagmorgen traten alle Teams
an, teilweise sogar aus dem Südschwäbischen oder vom Boden-
see. Doch nachdem sie sich durch die ersten drei Regenstunden
gepritscht, gebaggert und geschmettert hatten, wurden sie mit tro-
ckenem Wetter belohnt. Die Finalspiele am Sonntag fanden sogar
bei strahlendem Sonnenschein statt. Die Teilnehmer äußerten sich
sehr lobenswert über die Organisation und die angebotene Verpfle-
gung. Die Helfer konnten dafür spannende Spiele und hochklassige
Technik bewundern. Alles in allem mal wieder eine gelungene Ver-
anstaltung der Brühler Volleyball-Abteilung. Die nächste Veran-
staltung sind die Brühler Beachvolleyball-Ortsmeisterschaften, die
am 13. Juli stattfinden, fast schon traditionsgemäß zusammen mit
den Boule-Ortsmeisterschaften. Anmeldungen sind nun möglich.

5. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl

5. Beachvolleyball
Ortsmeisterschaft

Brühl
Dieses Jahr findet wieder unser Jedermann/frau-Turnier im Beachvolleyball statt.

Gespielt wird in 4er Teams, wobei es egal ist, wie sich die Teams zusammensetzen:
2 Damen/2 Herren, 1 Dame/3 Herren, 4 Damen, 4 Herren usw.

Voraussetzung für die Teilnahme ist, dass die Spieler keinen Spielerpass besitzen und nicht aktiv an
einer Volleyballrunde teilnehmen.

TV Brühl, Abteilung Volleyball

Termin: Samstag, 13. Juli 2

Beginn: 10.00 Uhr, der Platz ist geöffnet ab 9.30 Uhr

Ort: Beachplatz des TV Brühl, Wiesenplätz 2

Spielmodus: Ein Team besteht aus 4 Personen. Alle Plätze werden ausgespielt, keine
Mannschaft scheidet vorher aus.

Spielberechtigt: Mannschaften aus Brühler Vereinen oder sonstigen Brühler Gruppierungen.

Teilnehmer: 16 Teams
Über die Teilnahme entscheidet die Reihenfolge der Anmeldungen.

Startgeld: 10 Euro + 20 Euro Kaution
Bitte das Startgeld vorab auf das Konto-Nr. 21063282 bei der Sparkasse Heidelberg
(BLZ 672 500 20) überweisen. Kontoinhaber: TV Brühl.
Die Kaution wird am Turniertag wieder ausbezahlt.

Meldungen an: Per Telefon 780618 (Jutta Krenzlin)
per Mail turnieranmeldung@sg-bretsch.de
oder Online www.sg-bretsch.de

TV Brühl, Abteilung Volleyball

Jugendturniere in Brühl
Der Jugendfußball regiert am nächsten Wochenende beim FV
Brühl. ImAlfred-Körber-Stadion finden nacheinander am Samstag,
08. Juni und Sonntag den 09. Juni, das E- und F-Juniorenturnier
statt. Am Samstag 08. Juni treffen 14 E1-Juniorenmannschaften
ab 9.00 Uhr aufeinander. Folgende Mannschaften werden am Tur-
nier teilnehmen: MFC 08 Lindenhof, Spvgg Sandhofen, Amicitia
Viernheim, Spvgg 06 Ketsch, SC Pfingstberg, VfR Mannheim, SG
Oftersheim, FC Sandhausen, VfB Gartenstadt, SV 98 Seckenheim,
SG Heidelberg Kirchheim und der FV Brühl.
Ab 13.00 Uhr spielen dann 18 E2-Juniorenmannschaften um den
Wanderpokal. Teilnehmer sind SG Oftersheim, FV 08 Hocken-
heim, FC Rot, MFC 08 Lindenhof, Spvgg 06 Ketsch, SV 98
Schwetzingen, SV Waldhof, Spvgg Sandhofen, VfR Mannheim,
FC Sandhausen, SV 98 Seckenheim, SVAltlußheim, TSV Neckar-
au und der FV Brühl.
Am Sonntag 09. Juni sind dann die F-Junioren an der Reihe. Ab
9.30 Uhr werden 14 Mannschaften in zwei Gruppen spielen. Etwa
um 13.30 Uhr findet die Siegerehrung statt. Ab 14.00 Uhr startet
ein F2-Juniorspielfest mit 12 Mannschaften. Im Modus jeder gegen
jeden wird gegen 17.00 Uhr das Spielfest beendet sein. Am Mittag
ab 13.30 Uhr werden noch die Bambini-Mannschaften von Brühl
ihr Können unter Beweis stellen. Neben Fußball werden auch noch
Geschicklichkeitsspiele durchgeführt. Für alle Teilnehmer wird
es Medaillen geben. Auch eine Tombola wird es an beiden Tur-
niertagen geben. Für das leibliche Wohl sorgt die Jugendabteilung
mit Speisen und Getränken und natürlich gibt es auch Kaffee und
Kuchen. Zu allen zwei Turniertagen sind die Sportinteressierten,
die guten Jugendfußball sehen möchten, herzlich eingeladen.
Folgende Mannschaften haben ihre Teilnahme zum F2- und F1-
Juniorenturnier zugesagt: FC Badenia St. Ilgen, Badenia Hirsch-
acker, Spvgg 06 Ketsch, SG Oftersheim, RW Rheinau, TSV
Neckarau, TSV Amicitia Viernheim, SV 98 Schwetzingen, SV
Waldhof Mannheim, FC Sandhausen TUS Altrip, VfB Gartenstadt,
Spvgg Sandhofen, DJK Feudenheim und der FV Brühl.
rz

Trainingszeiten
Neuer Kurs am Montagmorgen, 10. Juni 2013 von 10.00 bis 11.30
Uhr (10 x à 90 Minuten) Qigong ist eine chinesische Bewegungs-
kunst. Sie beruhigt den Körper und den Geist, führt zu innerer
Ausgeglichenheit und baut neue Kräfte auf, um die alltäglichen
Situationen unseres Lebens zu meistern. Sie ist gesundheitsför-
dernd und macht Freude. Die Übungen dienen dazu, das Qi (die
Lebensenergie) im Körper positiv zu beeinflussen. Dies geschieht
durch bestimmte Körperhaltungen, langsame Bewegungen, Atem-
techniken sowie durch meditative Konzentration. Je nach Übungs-
form spricht man dann vom „Bewegtem“ oder „Stillem Qigong“.
Der Kurs findet unter der Leitung von Reiner Ott in der Garten-
straße 45 statt.
Nähere Informationen: Sonja Reith, Tel. 0621/8060685 od. Elke
Schwenzer, Tel. 06202/77278. Anmeldung erforderlich!
Trainingszeiten jeweils dienstags und donnerstags
F-Junioren und Bambini von 16.45 bis 18.00 Uhr
E-Junioren von 17.00 bis 18.30 Uhr
Ansprechpartner: Jugendleiter Horst Wiesner, Tel. 06202/75391
Stellvertreter Hans-Peter Schwenzer, Tel. 06202/77278
Jugendtrainer Thomas Bordne, Tel. 06202/77399
Das Training findet in der Gartenstraße 45 in Rohrhof statt.
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Fußball
Fußballbericht:
Rohrhof verliert in Relegation um denAufstieg in die Landesliga
FV Nußloch – SV Rohrhof 3:1 (1:1)
Der SV Rohrhof 1921 e.V. hat das erste Relegationsspiel um den
Aufstieg in die Landesliga Rhein-Neckar leider mit 1:3 Toren
gegen den Zweiten der Kreisliga Heidelberg, den FV Nußloch,
verloren.
Die Mannschaft von Trainer Musie Sium konnte in diesem Spiel
auf der Sportanlage der TSG Eintracht Plankstadt vor über 700 zah-
lenden Zuschauern leider nicht an die zuletzt gezeigten Leistungen
anknüpfen und Nußloch gewann aufgrund der reiferen Spielanlage
nicht unverdient. Nußloch agierte ab der 7. Minute nach einem
Platzverweis gegen Sitnikow mit einem Mann weniger und machte
dies recht clever. In der 43. Minute gingen sie durch den starken
Palandöken allerdings aus abseitsverdächtiger Position mit 1:0 in
Führung. Daniele Parisi gelang noch in derselben Minute mit einem
Schlenzer der vielumjubelte 1:1-Ausgleich.
In der zweiten Hälfte verstand es der SVR leider nicht, den sich
bietenden Raum effizient zu nutzen. Hier zeigte sich Nußloch im
Mittelfeld deutlich cleverer. Mit einem fragwürdigen Foulelfme-
ter gingen die Nußlocher dann in der 55. Minute durch Bucher
in Führung. Der SVR agierte nun mit weiten Bällen, anstatt mit
Kombinationen zum Ausgleich zu kommen. In der 82. Minute saß
dann ein Konter zum 3:1 und zur Entscheidung durch Palandöken.
Dennoch kann der SVR als Aufsteiger in die Kreisliga mit dem
2. Tabellenplatz auf eine erfolgreiche, aber auch kräftezehrende
Saison zurückblicken.
Das abschließende Relegationsspiel bestreiten nun am kommenden
Samstag die Mannschaften von RW Rheinau und FV Nußloch um
16.00 Uhr (Spielort noch nicht bekannt).
tk

Abt. Ski
Irland-Rundreise der Abteilung Ski und Freizeit

Eine einwöchige Flug- und Busrundreise führte die Abteilung Ski
und Freizeit des Sportverein Rohrhof 1921 e.V. in den Pfingstferien
nach Irland. „Cheftrainer“ Dieter Schuster sorgte sich einmal mehr
um die Leitung und Planung der Reise und bewährte sich nach
vorangegangenen Schottland-Touren in den letzten Jahren erneut
glänzend bei der Auswahl der Route und der Ziele. So hatten die
dreißig Teilnehmer ihre helle Freude bei der Entdeckung der Natur-
schönheiten und Sehenswürdigkeiten der grünen Insel.
Nicht typisch irisches Wetter mit Regen und Wind, sondern Sonne
und frühlingshaftes Wetter verwöhnte die Reisegruppe um „Son-
nengott“ Toni Grundler während der gesamten Irland-Rundfahrt.
Zunächst flog die SVR-Truppe von Frankfurt nach Dublin, wo eine
Stadtrundfahrt und ein Spaziergang durch die Innenstadt und die
Trinity Universität sowie ein erster Pub-Besuch mit traditioneller
Live-Musik einen ersten Vorgeschmack auf mehr bildeten. Am
nächsten Tag machte sich die Mannschaft mit dem Bus auf den
Weg nach Galway im Westen, der drittgrößten Stadt in Irland,
die ein Magnet für Studenten, Musiker, Künstler, Pubgänger und
Touristen darstellt. Auf diesem Weg erfolgte die Besichtigung der
im Jahre 548/549 gegründeten Klostersiedlung Clonmacnoise am
River Shannon. Am nächsten Morgen folgte eine Fahrt durch die
tolle Landschaft des Connemara National Park, wo die Teilnehmer
durch Fauna und Flora zum Diamond Hill wanderten. Gitte George

arbeitete hier im Vorfeld eine tolle Wanderung und einen interes-
santen Vortrag zu dieser eindrucksvollen Gegend mit dem an allen
Ecken blühenden Ginster aus. Ein Abstecher in den schön gelege-
nen Küstenort Clifden mit seinen netten Geschäften und Pubs und
eine atemberaubende Rundfahrt durch die wildromantische Hügel-
und Seenlandschaft der Connemara führte zurück nach Galway.
Die Weiterfahrt in das am Loch Leane gelegenene Örtchen Killar-
ney im Südwesten der Insel stand am nächsten Tag auf dem Rei-
seplan. Auf dem Weg dorthin wurden die Cliffs of Moher besucht,
Irlands Naturdenkmal Nummer eins, die 120 bis zu 214 Meter aus
den Brechern des Atlantiks herausragen. Auf den ca. acht Kilome-
ter langenWanderwegen um die Steilklippen konnte sich jeder Teil-
nehmer bei eitel Sonnenschein sein „spektakulärstes Bild“ selbst
machen. Der nächste Reisetag brachte die ganztägige Exkursion
zum Ring of Kerry, einer mit 170 Kilometern langen, berühmten
Panoramastraße um die Iveragh-Halbinsel mit einzigartigen Aus-
blicken auf das Meer, die Gebirgswelt rund um den Macgillycuddy
(1040 m und Irlands höchster Berg), die vielen Seen und die Natur.
Nach einer kleinen Buspanne mit einem guten Ende auf dem Weg
von Killarney nach Dublin wurde das Rock of Cashel, ehemaliger
Königssitz Irlands seit dem 4. Jahrhundert, bewundert.
Zwei Tage in Dublin bildeten den Abschluss der Rundtour durch
Irland, die von täglichen und mit Spannung erwarteten, witzigen
Limericks von „Adi“ Dr. Alexander Maurer begleitet waren. In
Dublin besuchten die Rohrhöfer die Guiness-Brauerei und durften
die eine oder andere Kostprobe des dunklen Bieres nehmen, so dass
sich der Slogan „Guiness is good for you“ bestätigte. Die Besichti-
gung des „Book of Kells“ und das Antiquariat der Trinity Univer-
sität erwies sich als weiteres kulturelles Highlight neben den vielen
anderen Sehenswürdigkeiten Dublins. Zu den weiteren Glanzpunk-
ten zählten die Besuche der irischen Pubs mit Live-Musik rund um
die Temple Bar in Dublin wie auch in anderen Orten der Reise, die
wieder einmal viel zu schnell zu Ende ging.
tk

Damen-Doppel-Spaß 2013
Spiel am 28. Mai gegen die „Fleißigen Lieschen“ Viernheim 4:6
Mittlerweile hat auch die Damen-Doppel-Spaß-Runde begonnen,
und die „Kugelblitze“ Brühl, in der Aufstellung Sigrid Sattler, Wal-
traud Jehn, OrtrudWilken, RosemieWeber und Christel Bössmann,
waren an ihrem ersten Spiel bei den „Fleißigen Lieschen“ in Viern-
heim zu Gast. Gegen diese starke Mannschaft hatten die Brühler
Damen bisher einmal knapp gewonnen und dreimal hoch verloren.
Beim diesjährigen Turnier gewannen die Vierheimer Damen mit 6
Sätzen (43 Spiele) die „Kugelblitze“ konnten 4 Sätze (42 Spiele)
für sich verbuchen. Das Endergebnis war also diesmal knapp. Den
Schreck in der Morgenstunde gab es, als eine Brühler Spielerin
in der 1. Runde stürzte und in der 2. Runde durch eine andere
Spielerin ersetzt werden musste. In der 3. Runde konnte sie dann
aber Gott sei Dank weiterspielen. Folgende Paarungen gewannen:
Ortrud/Rosemie 6:3, Rosemie/Christel 6:3, Rosemie/Waltraud 6:0
und Sigrid/Rosemie 6:0. Der Wettergott hatte ein Einsehen und
schickte Sonne statt Dauerregen, und die Spiele konnten zügig
durchgezogen werden. Beim gemeinsamen guten Mittagessen
tauschten die Mannschaften ihre Erfahrungen und Erinnerungen an
frühere Begegnungen aus, bevor die „Kugelblitze“ gut gelaunt die
Heimfahrt antraten.
dob
02.06.2013
1. Kreisliga
Damen – TC BW Schwetzingen 4 5:4
Nach den Einzeln stand es 4:2. Es punkteten Kerstin Sosgornik 7:6,
6:4, Catrin Friedrich 3:6, 7:5, 1:0 (10:7), Yvonne Böhm 7:5, 6:0 und
Mareen Müller 6:2, 6:2.
Im Doppel holten Catrin Friedrich/Yvonne Böhm den entscheiden-
den Punkt für Brühl 4:6, 7:5, 1:0 (10:7).
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03.06.2013
2. Bezirksliga
Midcourt U9 TK GWMannheim 1 18:14
Im Einzel spielten Giuliana Statnik 4:1, 4:2, Tamino Wolf 4:2, 5:3,
Emile Panomarengo 5:3, 0:4 und Leon Herkert 2:4, 4:1.
Somit stand es nach den Einzeln 12:4.
Im Doppel punkteten Giuliana Statnik/Tamino Wolf 4:1, 1:4.
Jd
Damen-Doppel-Spaß
Spiel am 4. Juni „Kugelblitze“ Brühl gegen „Filzmäuse“
Steinklingen 8:2
Bei ihrem Auswärtsspiel in Weinheim-Steinklingen gewannen die
„Kugelblitze“ Sigrid Sattler, Waltraud Jehn, Ute Müller-Wolfangel,
Ortrud Wilken und Rosemie Weber gegen die „Filzmäuse“ ganz
überlegen mit 8:2 Sätzen (54:25 Spiele!).
Folgende Paarungen waren gemeinsam erfolgreich: Sattler/Jehn
6:1, Müller-Wolfangel/Wilken 6:1, Jehn/Müller-Wolfangel 6:0,
Wilken/Weber 6:2, Sattler/Müller-Wolfangel 7:5, Müller-Wolfan-
gel/Weber 6:2, Jehn/Weber 6:0 und Sattler/Wilken 6:2.
Bei strahlendem Sonnenschein waren alle Spielerinnen auf
Betriebstemperatur und genossen das schöneWetter und ihren Sieg.
So kann es weitergehen ...
dob
PS: Das nächste Spiel ist am Dienstag, 11. Juni, ab 9.00 Uhr auf der
Tennisanlage des TC Brühl gegen die Glückskäfer von Käfertal.

Beim VdH Rohrhof gab‘s am Samstag was auf die Ohren
Es war kein Kommando „Fuß“, „Sitz“ oder „Platz“ zu hören am
vergangenen Samstag beim Verein der Hundefreunde Rohrhof,
sondern Musik aus Drums und Dudelsäcken und von zwei weiteren
Bands, die Vereinswirtin Sandra Maas zur Neuauflage des Hanf-
äckerfestes engagiert hatte.
Dank des kühlen und nassen Wetters fiel das Fest zwar etwas
kleiner aus als geplant, was der Stimmung unter den Gästen aber
keinen Abbruch tat. Anstatt im Freien zu frieren wurde kurzfristig
umdisponiert und das Geschehen ins Clubhaus verlagert.
Nachdem die „Pipe- & Drumband“ am Nachmittag den Anfang
machte, folgten „Yankee Rose“ mit kräftigeren Beats. Die Sänger
Oliver Boos und Claudia Rathke heizten dem Publikum kräftig ein,
und wer zwischendurch eine Stärkung nötig hatte, konnte sich mit
Bratwurst oder Steak vom Grill auf der Veranda verwöhnen lassen
oder einen Abstecher zur Cocktailbar machen.
Nach kurzer Umbaupause folgte dann der Auftritt der Band „BC
and Friends“. Marcus Pföhler alias „BC“ und seine Musiker-Freun-
de heizten dem Publikum noch weiter und bis spät in die Nacht ein.
Es war ein rundum gelungener Neuanfang für das Hanfäckerfest.
Was 1989 begann, knapp zehn Jahre hielt und dann versandete,
wurde jetzt neu ins Leben gerufen, der heutigen Zeit angepasst.
SWA
Was denkt der Hund?
Rund um die Hundeerziehung geht es am 21. Juni. Unter dem
Motto „Was denkt der Hund?“ gibt es Informationen und Grundla-
gen der Hundeerziehung aus tierpsychologischer Sicht.
Hundebesitzer haben sich sicher schon oft die Frage gestellt „Was
geht denn in meinem Hund vor? Was denkt er gerade?“ oder
„Wovon träumt er denn?“
Wir können durch die neuesten Forschungen viel über unsere Hunde
erfahren, um unseren „besten Freund“ noch genauer kennen zu lernen.
Dies wird in einem Vortrag mit anschließender Frage- und Diskussi-
onsrunde unter der Leitung von Tierpsychologin ATN und langjäh-
riger Rettungshundausbilderin Katharina Kern eingehend erläutert.
Die Veranstaltung findet am 21. Juni im Clubhaus des VdH Rohrhof,
Hanfäcker 11, in Brühl-Rohrhof statt. Beginn der Veranstaltung ist
18:00 Uhr. Es wird ein Unkostenbeitrag von 5 € pro Person erhoben.
Interessenten melden sich bitte per E-Mail bei Dorothea Höfler
dorothea.hoefler@sap.com an.
Und noch ein Hinweis zum Schluss: Bitte an diesem Abend die
Hunde zu Hause lassen, es wird sonst zu unruhig im Veranstal-
tungsraum.
SWA

Vortrag am 13.06.2013 zum Thema Klassische Homöopathie in
der Tierheilkunde
Am Donnerstag, 13.06.2013 wird Tierhomöopathin und Human-
Heilpraktikerin Liane Gramlich beim Schäferhundeverein Brühl
einen Vortrag zum Thema „Klassische Homöopathie in der Tier-
heilkunde“ halten.
Sie wird sie über die Themen
- Umgang mit homöopathischen Potenzen und deren Einsatz
- Regeln, die in der Homöopathie beachtet werden müssen
- Komplexhomöopathie – sinnvoll oder nicht?
- Zusammenstellen eines Notfallmäppchens
- Was ist noch kombinierbar mit der klassischen Homöopathie
referieren und alle Fragen der Zuhörer rund um die Homöopathie
beantworten.
Beginn der Veranstaltung ist 19:00 Uhr.
Einlass ab 18 Uhr
Eintritt: 5 €
Adresse des Veranstaltungsortes:
Schäferhundeverein OG Brühl
Wiesenplätze 4, 68782 Brühl
Eine Voranmeldung ist nicht zwingend erforderlich, gerne können
aber Eintrittskarten bereits im Vorfeld bezogen werden.
Warm up – Cool downWorkshop für Sporthunde am Sonntag,
07.07.2013 bei der SV OG Brühl/Baden
Jeder Sportler wärmt sich vor dem Training und dem Wettkampf
auf um Muskulatur, Bänder und Sehnen auf die Anforderungen
vorzubereiten und sich aufzuwärmen.
Auch unsere Hunde vollbringen Höchstleistungen in den verschie-
denen Hundesportarten und hier ist der Hundeführer gefragt, seinen
Vierbeiner anzuleiten und zu unterstützen.
Richtiges und individuelles Aufwärmen bereitet den Hund nicht
nur körperlich und geistig auf die Leistung vor, sondern ist eine
ideale und motivierende Einstimmung auf den sportlichen Teil.
Durch richtigesAufwärmen wird in den Gelenken wichtige Gelenk-
schmiere produziert, die die reibungslose Funktion der Gelenke
garantiert.
Auch das Herz-Kreislauf-System wird auf die kommende Belas-
tung eingestimmt und vorbereitet.
Richtiges Aufwärmen lässt durch die angestiegene Körpertempera-
tur die Muskulatur schneller reagieren und kontrahieren.
Dadurch wird die Elastizität der Muskeln, Sehnen und Bänder
erhöht und sie sind weniger verletzungsanfällig.
Aufwärmen ist keine Trainingszeit, es soll den Hund nicht ermü-
den, sondern aktivieren!
Der Schäferhundeverein OG Brühl freut sich, dass Frau Christiane
Graeff am 07.07.2013 einen Workshop für aktive Vier- und deren
Zweibeiner zu diesem Thema, kurz „Warm up – Cool down”
genannt, auf dem Vereinsgelände in den Wiesenplätzen 4 anbieten
wird.
Inhalte des Workshops werden sein:
Bedeutung des Aufwärmens im Hundesport in Theorie und Praxis
– aktive und passive Übungen zur Vorbereitung
Kurze sportartspezifische Bewegungsanalyse
Cool Down – aktive und passive Maßnahmen zur Regeneration
nach sportlicher Belastung in Theorie und Praxis (z.B. Massage)
Kleine Trainingslehre (Kraft-, Ausdauer-Koordinationstraining
etc.)
Workshopdauer: 7-8 Stunden inkl. 1 Stunde Pause
Teilnehmerzahl: max. 20 Teilnehmer mit Hund
Kosten: 40 € ohne Verpflegung pro Mensch-Hund-Team
Beginn: 09:30 Uhr
Über die Referentin Christiane Graeff:
Seit 1991 ist sie als Human-Physiotherapeutin selbständig in eige-
ner Praxis tätig. 2003 eröffnete sie die Tierphysiotherapiepraxis
„Fit for Vet´s“.
Der Workshop ist für Vierbeiner ab 6 Monaten geeignet.
Eine Voranmeldung ist unbedingt erforderlich.
Kontakt und Anmeldung: Corinna Henk,
c.henk@famevomkrottenneckar.de, Tel. 06202/703707
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Erneutes Hegeangeln am Vereinsgewässer
Vorgezogene Verlosung der Angelplätze
Sofern das momentane Hochwasser es zulässt, veranstaltet der
ASV Rohrhof ein weiteres, internes Angeln am Vereinsgewässer,
das erfreulicherweise von den Mitgliedern immer stärker angenom-
men wird. Laut Terminkalender ist dazu der Sonntag, 16.06.2013,
vorgesehen. Die Verlosung zu diesem Ereignis wird bereits am
Donnerstag, den 13.06.2013, um 18.00 Uhr, vor der Vereinshütte
durchgeführt, um sofort und in den folgenden Tagen an den Angel-
plätzen anfüttern zu können. Die eigentliche Angelzeit am Sonntag
geht von 08.00 bis 12.00 Uhr, wobei mit zwei Gerten gefischt
werden darf. Setzkäscher sind mitzubringen, die gefangenen Fische
werden zum Schluss an den Angelplätzen verwogen. Nähere Ein-
zelheiten über Schonzeiten und Schonmaße sind bei der Verlosung
zu erfahren. Der Verein bietet zur Mittagszeit für die Teilnehmer
und für die Gäste ein delikates Essen, dazu stehen Getränke in frei-
er Auswahl zur Verfügung. Aktive, die bisher ihre Teilnahme dem
Sportwart Udo Koch noch nicht gemeldet haben, können dies noch
bis zum 10.06.2013 unter der Rufnummer 0162-2767639 nach-
holen. Es bleibt anzumerken, dass aufgrund des momentan hohen
Wasserstandes eine kurzfristige Absage des Angelns in Betracht
kommen kann.
Gbm

Bürgerinitiative Geothermie Brühl/Ketsch
Montagsdemo
Die Demonstranten treffen sich am Montag, 17. Juni 2013 um
18.00 Uhr vor dem Rathaus in Brühl und laden alle Einwohner zum
Mitmachen ein.
U. Calero

Flohmarkt „Rund ums Kind“ Brühl
Am Samstag, den 8. Juni 2013 ab 13:00 Uhr findet wieder ein
gemeinnütziger Flohmarkt an der Schillerschule in Brühl statt.
Eltern können Babykleidung/-bedarf, Säuglingsausstattung,
Umstandsmode, Kinder- und Schulbedarf/auch Ranzen, Sportta-
schen u.a.), Spielsachen usw. anbieten.
Standgebühr beträgt 5 Euro. Tische werden nicht gestellt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Verkauf von Kaffee/Kuchen
sowie Waffeln durch die Nachbarschaftshilfe Brühl.
Sammelaktion: Sachspenden – ausschließlich noch gut erhaltene
und zu obigem Sortiment passende – konnten am 5. Juni von 9-12
Uhr im Büro der Nachbarschaftshilfe Brühl (evang. Gemeindezen-
trum) zum Verkauf auf dem Flohmarkt abgegeben werden.
Bei Fragen: pamelabetzold@gmx.de oder Tel. 0174/4727319

Vorbereitungslehrgang auf die staatliche Fischerprüfung!
Der Angelsportverein 1928 e.V. Ketsch führt wieder einen Vorbe-
reitungslehrgang auf die staatliche Fischerprüfung durch.
Der Kurs wird als Kompaktlehrgang an den beiden Wochenenden
vom 25. bis 27. Oktober und vom 1. bis 3. November abgehalten.
Die Prüfung findet am Freitag, 15. November, durch den Landesfi-
schereiverband in Ketsch statt.
Ab sofort können Anmeldungen persönlich, jeweils mittwochs
während der Geschäftszeit von 19:00 Uhr bis 20:00 Uhr in der
Geschäftsstelle des ASV vorgenommen werden.
Bei der Anmeldung ist der Personalausweis oder Reisepass mitzu-
bringen und die Kursgebühren sind zu entrichten. Bei Jugendlichen
wird die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten benötigt.

Weitere Einzelheiten, Kursgebühren und Kursplan können der
Ausschreibung im Internet auf www.asv-ketsch.de entnommen
werden. Sollten Sie noch Fragen haben, rufen Sie uns während
der Geschäftszeit, mittwochs zwischen 19:00 Uhr und 20:00 Uhr,
unter Tel. 06202/61579 an, oder kommen Sie einfach vorbei. Ihre
Anfrage können Sie auch unter info@asv-ketsch.de an uns richten.

Sperrmüllbörse
Mit der Entsorgung unserer Abfälle sind Umweltbelastungen ver-
bunden. So entstehen bei der Abfallverbrennung Luftschadstoffe
und Treibhausgase und für die Erweiterung der knapp gewordenen
Deponieflächen wird wertvolle Landschaft verbraucht.
Geben Sie deshalb Gegenstände, die noch brauchbar sind, in Ihrem
Haushalt aber keine Verwendung mehr finden, nicht gleich zum
Sperrmüll. Bieten Sie kostenlos abzugebende Gegenstände zuerst
in der Sperrmüllbörse an.
Angebote nimmt der Umweltsachbearbeiter unter der Telefonnum-
mer 20 03 – 89 entgegen.
Kostenlos abzugeben sind:
Wohnzimmerschrank Holz B: 3,55 x H: 2,11 x T: 0,56 m
Stoff-Couch, hell gemustert, 2 Sessel
und Tisch mit Marmorplatte,
alles guter Zustand Tel. 7 35 22
1 Sofa, 1 Sessel Tel. 0157-79761751

Baden-Württembergische Meisterschaften in Crailsheim
Chelsea Schönung holt Meistertitel
Am vergangenen Wochenende war die junge Brühler Schülerin
Chelsea Schönung zum ersten Mal mit ihrer neuen Leichtathletik-
Mannschaft, der TSG Weinheim am Start. Nach einigen Jahren
Training und vielen Erfolgen in Einzelwettkämpfen für den SV
Rohrhof hatte sich Chelsea zu Beginn der Saison entschieden, für
die TSG Weinheim zu starten. Natürlich ist sie aber weiterhin Mit-
glied im SV Rohrhof und freut sich bei gelegentlichen Besuchen
des dortigen Trainings, wohlbekannte Gesichter zu sehen. Mit der
Spitzenzeit von 2:30 brachte sie die 1. Staffel der TSG Weinheim
auf den BW-Meisterschaften als Startläuferin deutlich in Führung.
Ihre beiden Teamkolleginnen, Sally Roster und Linda Geissler
brachten das Rennen dann souverän und zu jeder Zeit kontrolliert
zu Ende und so reichte ein 7:42 für einen klaren Sieg vor dem Gast-
geberverein und der 2. Weinheimer Staffel. Leider gibt es in dieser
Altersklasse noch keine weiteren Meisterschaften und so bleibt nur
festzustellen, dass derzeit kein anderes Team in Deutschland eine
bessere Zeit gelaufen ist.

Pro Seniore
Fachvortrag „Befreite Ernährung“ in der Pro Seniore Residenz
Brühl
Vortrag mit Christian Dittrich-Opitz, Autor von „Befreite Ernäh-
rung“
Fast jeder gesundheitsbewusste Mensch hat bereits Bekanntschaft
mit diversen Theorien zum Thema Gesunde Ernährung gemacht.
Die vielen Widersprüche in diesen Theorien führen oftmals zu
Frustration und Verunsicherung. Dabei haben viele Naturvölker
über Generationen eine exzellente Gesundheit gekannt, frei von
praktisch allen Zivilisationskrankheiten. Christian Dittrich-Opitz
hat die Gemeinsamkeiten der Ernährungsweisen gesunder Völker
eingehend studiert und in 25 Jahren zu einem bahnbrechenden
Ernährungskonzept für moderne Menschen synthetisiert.
Erfahren Sie in diesem Vortrag:
- Warum es so viele Widersprüche zum Thema Ernährung gibt
- Wie Sie Sonnenenergie optimal über die Nahrung aufnehmen

können
- Wie die Lust auf Zucker durch Regeneration des Gehirns von

alleine aufhört
- Warum Wasser trinken nicht ausreicht, um gut hydriert zu sein
- Warum kein gesundes Naturvolk jemals fettarm gegessen hat
- Wie Sie sich mit Ernährung vor Elektrosmog schützen
- Warum Sie auf Dauer keine Disziplin brauchen, um sich gesund

zu ernähren
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Der Vortrag findet am Mittwoch, den 12. Juni 2013 um 18:30 Uhr
im Roten Salon der Pro Seniore Residenz Brühl statt. Karten im
Vorverkauf bei Adi’s Naturkostladen für 10 € inklusive eines Voll-
wertimbiss unter Tel. 06202-71596

Munteres Treiben beim Tag der offenen Tür
im eventhouse weber
Brühl. Am vergangenen
Sonntag hatte das event-
house weber (ehemals
Sportcenter Brühl) nach
umfangreicher Renovierung
offiziell seine Wiedereröff-
nung gefeiert. Beim Tag der
offenen Tür bot sich interes-
sierten Besuchern die Mög-
lichkeit, die neu gestalteten
Räumlichkeiten kennenzu-
lernen. Auch Bürgermeister Dr. Ralf Göck nutzte die Gelegenheit
und überreichte den Familien Weber und Birkenmeier das traditio-
nelle Hufeisen für einen glücklichen Start (unser Bild).
Das eventhouse weber wird als Familienunternehmen geführt und
bietet, neben dem gewohnten Sportangebot von 3 Indoor-Soccer-
Plätzen und 8 Bundeskegelbahnen, 4 kreativ gestalteten Räumlich-
keiten, die für Feierlichkeiten jeder Art genutzt werden können. Ob
Geburtstagsfeiern im kleinen Kreis, Firmenevents oder Hochzeiten
mit bis zu 250 Personen, hier findet jeder die passende Räumlichkeit.
Den zahlreichen Besuchern wurde an dem sonnigen Nachmittag
vieles geboten.
Jede der Räumlichkeiten präsentierte sich auf ihre ganz eigene
Weise: Spanische Tapas boten kulinarische Gaumenfreuden in
der südländischen CASA FLORES; frische Waffeln lockten in die
urige ALMHÜTTE; deftige Grillspezialitäten wurden im liebe-
voll gestalteten Außenbereich der WESTERNRANCH serviert und
fruchtige Cocktails erfrischten im MOONLIGHT. Der gemütliche
Biergarten wurde dank seiner Südlage bis in den späten Abend von
Sonnenhungrigen zum Entspannen genutzt.
Auch der Bürgermeister Dr. Ralf Göck ist sich nach diesem Tag
sicher, dass das eventhouse weber eine echte Bereicherung im Her-
zen der Hufeisengemeinde ist.
„Wir wollen unsere Kunden und deren Gäste mit kreativem Cate-
ring in einem außergewöhnlichem Ambiente überraschen und
immer besten Service bieten“, verspricht Anika Weber, Geschäfts-
leitung und Verantwortliche für Floristik und Dekoration. „Wir
geben alles dafür, dass jede Feier bei uns zu einem unvergesslichen
Erlebnis wird.“

Jehovas Zeugen, Schwetzingen
Jehovas Zeugen heißen Sie gern willkommen zu ihren biblischen
Vorträgen in deutscher und englischer Sprache in Schwetzingen,
Robert-Bosch-Str. 7. Eintritt frei, keine Kollekte.
Sonntag, 09.06.2013
10:00 Uhr „Mache Jehova zu deiner Zuversicht“
09:30 Uhr „Who Are Qualified as Ministers of God?“

(englisch)
Jeweils daran anschließend Besprechung anhand
des Wachtturm-Artikels vom 15. April: „Bibellesen
zahlt sich aus“ gestützt auf Römer 7:22

Donnerstag, 13.06.2013, Freitag, 14.06.2013 (englisch)
19:00 Uhr Es wird der dritte Teil von Kapitel 10 aus dem

Buch „Was Gott uns durch Jeremia sagen lässt“
besprochen: „Fragst du jeden Tag: ‚Wo ist Jeho-
va’?“ (Er eignete sich Erkenntnis an/Er lernte aus
Erfahrungen)

19:35 Uhr Neben dem wöchentlichen Bibelleseprogramm
Apostelgeschichte 1-4 werden unter anderem die
Themen behandelt: „Worin bestehen die künftigen
Segnungen, die sich aus dem Lösegeld ergeben?“
und „Warum können die Gedanken vieler Menschen
mit giftiger Luft verglichen werden?“

Weitere Informationen unter www.jw.org

Musikalische
Sommernacht
Samstag, 22. Juni 2013, 18.30 Uhr
Walzbachhalle Weingarten/Baden

NUSSBAUMMEDIEN St. Leon-Rot GmbH & Co. KG · Opelstraße 29 · 68789 St. Leon-Rot

*0,50 EUR / Anruf. Es werden 3x2 Karten verlost. Teilnahmeberechtigt ist jedermann, ausgenommen
Mitarbeiter des Verlages und deren Angehörige. Die Gewinner/-innen werden schriftlich benachrichtigt und

unter www.nussbaum-slr.de, unter dem Themenbereich „Leser” veröffentlicht.

Anrufen und gewinnen! 0137 837 00 17*

Losungswort:
„Sommernacht“

Teilnahmeschluss:
Mittwoch, 13.06.2013

Verlosung

Losungswort: Teilnahm

3x2 Eintrittskarten
zu gewinnen! Jetzt anrufen unter

0137 / 837 00 17*

– Anzeigen –

Constantia Walldorf

Konzert, 15. Juni 2013
19.00 Uhr, Einlass: 18.00 Uhr

Astoria-Halle
Mitwirkende: Conny Kids, Frauen-, Männer-, gemischter Chor
Ute Berlinghof, Stephanie Prosek, Adrien Ziemen, Tobias Kief,
Özer Dogan, PMA Streichensemble

Musikalische Gesamtleitung: Dr. phil. rel. Armin Fink
Leitung Kinderchor: Sabine Stier

Kartenverkauf ab 31.05.2013 : Giselas Änderungsschneiderei,
Schwetzinger Str.15, Tel. 06227/ 819081 und an der Abendkasse

Wir feiern GeburtstagWir feiern GeburtstagWir feiern GeburtstagWir feiern Geburtstag ---- 135 Jahre Constantia135 Jahre Constantia135 Jahre Constantia135 Jahre Constantia

Eintritt: 12 €; Kinder + Jugendliche frei!



Arbeitsmarkt im Mai 2013 

Arbeitslosigkeit geht leicht zurück

(pm/red). Aus der Agentur in 
Heidelberg war zu verneh-
men, dass von April auf Mai 
die Zahl der arbeitslosen Men-
schen um 185 auf 15.951 abge-
nommen hat. Gegenüber dem 
Vorjahr sind jedoch 1.247 mehr 
Menschen auf Arbeitssuche. 
Die Unterbeschäftigung belief 
sich im Mai auf 20.079, damit 
um 376 mehr als vor einem 

Jahr. Die Zahl der erwerbsfähi-
gen Bezieher von Arbeitslosen-
geld II in der Grundsicherung 
(SGB II) lag im Mai bei 21.409. 
Gegenüber April ist dies eine 
Abnahme von 88, im Vergleich 
mit Mai 2012 sind es jetz t 127 
Personen weniger. Die Zahl 
der Arbeitslosen in der Grund-
sicherung hat gegenüber April 
um 29 auf jetz t 9.021 zugenom-

men, liegt damit allerdings um 
321 über dem Wert vom Vor-
jahr. Im Gebiet des Jobcenters 
Heidelberg wohnen davon 
2.215 Personen (-11), im Gebiet 
des Jobcenters Rhein-Neckar-
Kreis 6.806 (+40). 

Zwischenstand

„Entsprechend der Witt erung 
zeigt sich auch der Arbeits-
markt im Mai durchwachsen, 
so ist zwar der Bestand an 
arbeitslosen Menschen gesun-

ken, jedoch liegt er entgegen 
den Erwartungen noch ober-
halb des Vorjahresniveaus. 
Der eigentliche starke Früh-
jahrsaufschwung ist bisher 
ausgeblieben“, kommentiert 
Ulrich Manz, Vorsitz ender der 
Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Mannheim, die 
aktuelle Entwicklung auf dem 
Arbeitsmarkt. 
Im Bezirk der Agentur für 
Arbeit Mannheim sind aktu-
ell 9.275 Menschen arbeitslos 
gemeldet.

Bodenrichtwerte für Heidelberg

Stabile Marktentwicklung auf hohem Niveau
Heidelberg. (pm/red). Heidelberg ist und bleibt einer der gefragtesten und damit auch teu-
ersten Wohnorte in Deutschland. Im Rahmen der gestrigen Pressekonferenz  präsentierten 
der Erste Bürgermeister Bernd Stadel, der Vorsitz ende des Gutachterausschusses Manfred 
Ruf und der stellvertretende Vorsitz ende Bernd Pahler die aktuellen Bodenrichtwerte 2013. 

Als Datenbasis für die neuen 
Bodenrichtwerte dienten alle 
in den Jahren 2011/2012 abge-
schlossenen Kaufverträge von 
Heidelberger Grundstücken. 
In diesem Zeitraum gab es in 
Heidelberg insgesamt 3.995 
Grundstücksverkäufe mit 
einem Umsatz volumen von 

circa 1,1 Milliarden Euro. Ins-
gesamt konnten 170 Boden-
richtwertz onen für Wohnbau-
fl ächen, landwirtschaftliche 
Flächen und Gewerbefl ächen 
analysiert und ausgewiesen 
werden. Bei den Bodenwerten 
für Eigenheime zeigt sich im 
Vergleich zu den letz ten Jah-

ren im Gesamtdurchschnitt  
nur eine moderate Preisstei-
gerung von circa fünf Pro-
zent.   

Teile der Bahnstadt

In den guten Lagen, wie zum 
Beispiel in Neuenheim, Hand-
schuhsheim, der Altstadt und 
der Weststadt, mussten die 
Richtwerte teilweise deutlich 
angehoben werden. In mitt le-
ren Lagen, wie zum Beispiel 
in Kirchheim, Rohrbach und 
der Südstadt, waren in den 
Richtwertz onen teilweise stei-
gende, teilweise stabile und 
teilweise auch fallende Prei-
se festz ustellen. In einfachen 
Lagen gab es fast keine Ver-
änderungen. 

Richtwerte

Die Preise für Gewerbefl ächen 
und landwirtschaftliche Flä-
chen blieben nahezu unverän-
dert. Für Teile der Bahnstadt 
konnten erstmals Richtwer-
te für Wohnen und Gewerbe 
ausgewiesen werden. Typisch 

für Heidelberg ist die sehr 
diff erenzierte Preisentwick-
lung in den Stadtt eilen und 
die außergewöhnlich große 
Bandbreite der Bodenwer-
te für Wohnbauland von 150 
Euro bis 2.100 Euro pro Qua-
dratmeter. 

Attraktives „Betongold“

„Beim interkommunalen Ver-
gleich wird deutlich, dass 
Heidelberg nach wie vor zu 
den gefragtesten und damit 
auch teuersten Wohnorten 
Deutschlands gehört. 
Nach den Börsenturbulenzen 
und Finanzkrisen der letz ten 
Jahre schätz en die Anleger 
wertstabile und börsenunab-
hängige Sachwerte. Die histo-
risch niedrigen Hypotheken-
zinsen und die Infl ationssor-
gen machen die Immobilie, 
das sogenannte ‚Betongold’ 
wieder sehr interessant“, so 
der Vorsitz ende des Gutach-
terausschusses Manfred Ruf.

Weitere Informationen

Die aktuellen Richtwerte kön-
nen ab dem 5. Juni auf der 
Internetseite der Stadt Hei-
delberg eingesehen werden. 
Dort fi nden sich auch eine 
interaktive Bodenrichtwert-
karte und weitere Informati-
onen des Gutachterausschus-
ses.

Bleibt ein teueres Pfl aster - Heidelberg bietet jedoch auch attrak-
tive Richtwerte  Foto: jr/Archiv



Heddesheim: Open Air mit den Starkenburg Philharmonikern

Sommernachtskonzert - wir feiern Jubiläum

(jc). Aller guten Dinge sind drei: Nach den großen Erfolgen der Konzerte 2009 und 2011 mit über 
600 Besuchern wird es in diesem Jahr zum dritt en Mal in Heddesheim ein Sommernachtskonzert 
mit den Starkenburg Philharmonikern geben. Am Samstag, 13. Juli 2013, werden sie zusammen 
mit Solisten der Opera Classica aus Bad Schwalbach und dem Tanzforum Heddesheim auf dem 
Dorfplatz  wieder ein Fest der Klänge für die Zuhörer bieten.

Das Konzert steht in diesem 
Jahr ganz im Zeichen mehre-
rer Jubiläen. So feiern die Star-
kenburg Philharmoniker 2013 
ihr 10-jähriges Bestehen. Als 
Gesangsgäste werden Solis-
ten der Opera Classica dabei 
sein, ein professionelles Oper-
Ensemble aus Bad Schwal-
bach, das ebenfalls in diesem 
Jahr sein 10-jähriges Jubilä-
um feiert. Das Ensemble steht 
unter der Leitung von Micha-

el Vaccaro. Die Veranstaltung 
wird optisch bereichert durch 
Tänzer des Tanzforums Hed-
desheim unter Leitung von 
Stephan Prox, sodass neben 
den klassischen Klängen der 
Musik auch die Tanzeinlagen 
zur visuellen Unterhaltung der 
Besucher beitragen.
Auf dem Programm stehen 
Werke unter anderem von Ver-
di und Wagner, die 2013 eben-
falls ein Jubiläumsjahr haben, 

nämlich das 200-jährige. Durch 
das Programm führt die Mode-
ratorin Dagmar Weber. Die 

Starkenburg Philharmoniker 
existieren seit 2003 und haben 
sich bereits durch zahlreiche 
Konzerte und CD-Einspie-
lungen in der Region einen 
Namen gemacht. Die etwa 50 
Musiker rekrutieren sich aus 
Schülern, Studenten, Berufs-
tätigen und Berufsmusikern, 
die sich zusammengefunden 
haben, um auf anspruchsvol-
le Weise Musizierfreude wie-
derzugeben. 
Eintritt skarten sind im Vor-
verkauf im Bürgerservice des 
Rathauses Heddesheim (Fritz -
Kessler-Platz , Tel. 06203/101-0) 
sowie an der Informationszen-
trale des Rathauses Viernheim, 
Tel. 06204 988-0, zum Preis von 
18 € erhältlich. 
Einlass ist am 13. Juli ab 19.30 
Uhr in den Catering-Bereich, 
ab 20 Uhr zu den Sitz plätz en. 
Das Konzert beginnt um 20.30 
Uhr. Da es sich um ein Open-
Air-Konzert handelt, fi ndet es 
bei jedem Wett er statt . „Regen-
capes“ werden zum Kauf 
angeboten. Das Konzert wird 
von Nussbaum Medien unter-
stütz t. 
Weitere Informationen sind 
im Internet unter www.hed-
desheim.de zu fi nden.

Konzertabend auf dem Dorfplatz mit den Starkenburg Philharmonikern Foto: hed

135 Jahre Constantia Walldorf

„Wir feiern Geburtstag“
(red). Aus Anlass ihres 135-jäh-
rigen Jubiläums lädt die Con-
stantia Walldorf am Samstag, 
15. Juni, um 19 Uhr (Einlass: 
18 Uhr) zum großen Geburts-
tagskonzert in die Astoria-
Halle Walldorf ein. Die musi-
kalische Gesamtleitung hat 
Dr. phil. Armin Fink, den Kin-

derchor leitet Sabine Stier. Der 
Eintritt  beträgt 12 Euro, Kinder 
und Jugendliche sind frei. 

Kartenverkauf in Gise-
las Änderungsschneiderei 
(Schwetz inger Straße 15, Tel. 
06227/819081) sowie an der 
Abendkasse. 

Schnitzeljagd 2.0

Mit dem Smartphone durch Heidelberg
(sm/red). Das neue Social- 
Media-Projekt „Sternsamm-
ler”, lädt junge Reisende dazu 
ein, in Heidelberg virtuelle 
Sterne einzusammeln. 

Mit dem eigenen Smartpho-
ne können sie sich in der Stadt 
auf Entdeckungstour bege-
ben – Abenteuer und Überra-
schungen erleben. Eine intel-
ligente App macht es mög-
lich. Das Sternesammeln ist 
ganz einfach: App herunterla-
den, registrieren und das Spiel 
kann losgehen. Eine virtuel-
le Sternenkarte weist den Weg 
zu den QR-Codes, die an meh-
reren Stellen in der Stadt plat-
ziert wurden. Code mit dem 

Smartphone scannen und 
schon ist ein Stern eingesam-
melt. Zur Belohnung gibt es 
Orden – wer zum Beispiel an 
drei Punkten in der Stadt „ein-
checkt”, erhält den Entdecker-
Orden, bei sieben „Check-ins” 
wird der Stadteroberer-Orden 
verliehen.
Via Facebook und Twitt er kön-
nen die Sternsammler Freun-
den in Echtz eit von ihren 
„Sternstunden” berichten, sie 
zur Teilnahme einladen und 
gegeneinander spielen. 
Info:
Die Sternsammler-App kann 
kostenlos heruntergeladen 
werden unter www.die-ster-
ne-des-suedens.de



Golf: Allianz German Boys & Girls Open 2013

Topbesetzung beim Jubiläumsturnier
St. Leon-Rot. (pm). Golff ans, aber auch alle Sportinteressierten, die 
Spitz engolf einmal live erleben wollen, sollten sich das Wochenen-
de vom 7. bis 9. Juni rot im Kalender anstreichen. Denn an diesem 
Termin lädt der Golf Club St. Leon-Rot zu einem der größten und 
sportlich renommiertesten Jugendgolfturniere Europas ein: die Alli-
anz German Boys & Girls Open 2013.

Das 2004 erstmals ausge-
tragene Turnier hat über 
die Jahre international stän-
dig an Bedeutung gewon-
nen und präsentiert sich bei 
der Jubiläumsaustragung 
mit dem besten Teilnehmer-
feld aller Zeiten. 91 männli-

che und 65 weibliche Jugend-
liche aus mitt lerweile 19 Nati-
onen treten zu drei Runden 
Zählspiel an, um die Cham-
pions zu ermitt eln. Erstmals 
sind auch Spieler aus Eng-
land, Russland, Ungarn und 
sogar Kolumbien am Start. 

Im letz ten Jahr beeindruckten 
der damals 14-jährige Domi-
nic Foos, der sich den Titel 
bei den Jungen mit 14 Schlä-
gen unter Par holte, und Karo-
lin Lampert, die in der Mäd-
chenkonkurrenz mit 12 unter 
Par siegte. Beide treten erneut 
zur Titelverteidigung an und 
Lampert hätt e mit dem drit-
ten Sieg in Folge beste Chan-
cen, sich einen begehrten Platz  
im PING Junior Solheim Cup 
Team zu erspielen.

Tag der offenen Tür

Der Golf Club St. Leon-Rot 
nutz t das Turnier auch in die-
sem Jahr dazu, für Golf zu 
werben und hat speziell für 
den Finalsonntag ein att rak-
tives Rahmenprogramm auf-
gelegt. Zu den Att raktionen 
beim „Tag der off enen Tür“ 
(10 bis 17 Uhr) zählen unter 
anderem Bullriding, ein Bun-
gee-Trampolin, ein Aussichts-
kran mit spektakulärem Blick 
über den Platz , Platz rundfahr-
ten, Golfen für jedermann, ein 
Jahrmarkt mit Kett enkarussell, 
Hüpfb urg, Dosenwerfen und 
vieles mehr. 
Der Eintritt  für Besucher ist 
kostenlos. Ausführliche Infor-
mationen zum Turnier und 
Programm fi nden sich auch 
unter www.gb-go.de sowie auf 
www.gc-slr.de.

SPORT  REGIONALREGIONAL

Vorschau

Handball (Bundesliga)
08.06., 16.30 Uhr: Rhein-Neckar 
Löwen - HBW Balingen-Weil-
stett en

Handball (2. Bundesliga)
08.06., 19.30 Uhr: SG Leuters-
hausen - HSG Nordhorn-Lin-
gen

American Football (Bezirksliga)
09.06., 15 Uhr: Sinsheim Super-
sonics - Heidelberg Hunters

Karolin Lampert und Dominic Foos waren die Sieger der German 
Boys & Girls Open 2012 Foto: Golf Club St. Leon-Rot

Pokalsieger 2013: Die Damen des Karlsruher SC Foto: Ripberger

Fußball: 1899 Hoffenheim

Damen steigen auf
Sinsheim. (pm/ie/stm). Die 
Frauen der TSG 1899 Hoff en-
heim haben den Aufstieg in die 
Bundesliga perfekt gemacht. 
In einem Krimi-Spiel um den 
Aufstieg reichte den Hoff en-
heimerinnen ein 3:3 gegen den 
1. FC Köln für die Meister-
schaft der 2. Bundesliga Süd.

Im Rahmen der Siegerehrung zog 
Daniela Quintana vom DFB-Aus-
schuss für Frauen- und Mädchen-
fußball ein positives Fazit: „Ich 
hoff e, dass durch diesen Aufstieg 
der Mädchen- und Frauenfußball 
in unserer Region weiter in den 
Vordergrund rückt.“ Auch Hof-
fenheims Abteilungsleiter Ralf 
Zwanziger war glücklich:  „Auf 
dieses Ziel haben wir hingearbei-
tet, ich freue mich vor allem für 
die Spielerinnen und unser Trai-
nerteam. Wir haben eine sehr gut 
funktionierende Einheit, in der es 
auch menschlich passt.“ „Unser 
nächstes Ziel wird der Klassen-
verbleib in der Bundesliga lau-
ten.“ bfv-Präsident Ronny Zim-
mermann sagte: „Ich freue mich, 
dass nun auch in der Frauen-
Bundesliga die badischen Farben 
vertreten sein werden, die dem 
Mädchen- und Frauenfußball in 
Baden hoff entlich eine noch grö-
ßere Wahrnehmung bescheren.“

Krombacher Pokal

Titel für KSC-Damen
Mannheim. (seo). Der Karls-
ruher SC hat den Badischen 
Krombacher Pokal der Frau-
en 2012/13 gewonnen. In 
Mannheim bezwang der 
Regionalliga-Absteiger den 
Verbandsliga-Meister und 
zukünftigen Liga-Rivalen 
TSV Neckarau im Finale ver-
dient mit 5:3 (3:1). 

Die Bildergalerie zu diesem Bericht auf

WebCode: Verbandspokal1001
LOKALMATADOR.DE



Heidelberger Kulturfächer 2013

Gemeinsamer Auftritt der Kultur macht Lust auf mehr
(hm). „Dieser Fächer spiegelt die Vielfalt der Heidelberger Kultur wider. Ein wirklich interes-
santes Instrument, mit dem wir vielleicht auch sehen können, wo das verstärkte Interesse der 
Touristen liegt”, freut sich Dr. Joachim Gerner, Sozial- und Kulturbürgermeister der Stadt Hei-
delberg. „Es ist ein erstes Signal in die Öff entlichkeit für einen gemeinsamen Auftritt . Ein schö-
nes Angebot für die Kulturinstitutionen, sich erstmals geschlossen darzustellen – wir freuen uns 
sehr”, ergänzt Kulturamtsleiter Hans-Martin Mumm.

Seit wenigen Tagen liegt er 
druckfrisch vor: der erste Hei-
delberger Kulturfächer – eine 
bunte Mischung, die Gäs-
te und Bürger gleichermaßen 
dazu einlädt, in die Heidelber-
ger Kulturszene einzutauchen. 

22 Angebote

Große und kleine, bekannte 
und weniger bekannte Kul-
turangebote wurden mit einer 
Metallöse zu einem prakti-
schen Fächer zusammenge-
führt. Mit vorerst insgesamt 22 

Angeboten aus Theater, Muse-
en, Musik, Festivals, Literatur 
und Kleinkunst ist so ein kul-
turelles Potpourri entstanden.
Entwickelt hat den neuen Kul-
turfächer die Heidelberg Mar-
keting GmbH.

In jede Handtasche

 „Wir wollten der Heidelber-
ger Kultur ein Gesicht geben. 
Für Touristen und für Hei-
delberger ein Medium schaf-
fen, das gern mitgenommen 
wird, informativ ist und in 

jede Handtasche passt”, erklärt 
Mike de Vries, Geschäftsführer 
von Heidelberg Marketing bei 
der offi  ziellen Übergabe an das 
städtische Kulturamt.
Zu entdecken gibt es vieles: 
sei es das Stuhlmuseum, den 

Heidelberger Kunstverein, die 
Französische Woche, das Kul-
turhaus am Karlstor, das Tae-
ter-Theater oder das internati-
onale Festival Enjoy Jazz und 
die halle02. 
Natürlich dürfen auch das 
Schloss Heidelberg und der 
Heidelberger Frühling nicht 
fehlen. Die einzelnen Karten 
des Fächers informieren über 
das jeweilige Angebot, weisen 
auf Highlights hin und bieten 
dem Nutz er darüber hinaus 
besondere Vergünstigungen 
sowie kleine Geschenke.

Sammlung Prinzhorn

Die Sammlung Prinzhorn bei-
spielsweise lockt mit einem 
ermäßigten Eintritt , im Carl 
Bosch Museum gibt es ein mit 
Rosenblätt ern gefülltes Rea-
genzglas und das Montpel-
lier-Haus verspricht ein Glas 
Wein oder eine Lakritz spezia-
lität aus Südfrankreich. In der 
Heidelberger Kulturkarte sind 
alle Einrichtungen verzeich-
net. Sie bildet die Kulturland-
schaft ab und bietet einen ers-
ten Überblick.

Information
Der Kulturfächer ist in einer 
Aufl age von 5.000 Exemplaren 
erschienen und wird jährlich 
neu aufgelegt. Erhältlich ist er 
in den Tourist Informationen, 
im Kulturamt und den Bürger-
ämtern sowie bei den beteilig-
ten Kultureinrichtungen. Auf 
www.heidelberg-marketing.
de steht der Fächer zudem 
zum Download bereit.

Der erste Heidelberger Kulturfächer spiegelt die kulturelle Vielfalt Heidelbergs wider

(v.l.) Mike de Vries, Geschäftsführer der Heidelberg Marketing 
GmbH überreicht den neuen Kulturfächer an Dr. Joachim Gerner, 
Sozial- und Kulturbürgermeister und Hans-Martin Mumm, Kul-
turamtsleiter  Fotos: Heidelberg Marketing



Energietag Baden-Württemberg 2013

Informieren, anmelden und mitmachen!
(fe). Unter dem Mott o „Zukunft erleben“  führt das Land am 
Wochenende 21. und 22. September bereits zum siebten Mal 
den Energietag durch. Vom Ministerium für Umwelt, Klima 
und Energiewirtschaft Baden-Württ emberg initiiert, ist der 
Energietag eine gemeinsame Aktion des ganzen Landes. 

Att raktive Aktionen -  von 
lokalen Veranstaltern in ganz 
Baden-Württ emberg organi-
siert - informieren über rati-
onelle Energieanwendung, 
Erneuerbare Energien sowie 
Klimaschutz  und werben für 
einen verantwortungsbewuss-
ten Umgang mit Energie. „Die 
Energiewende gehört zu den 
größten und wichtigsten Pro-

jekten der nächsten Jahre.  Sie 
ist nur zu schaff en, wenn alle 
dabei sind: Politik, Wirtschaft, 
Interessengruppen und jede 
einzelne Bürgerin und jeder 
einzelne Bürger“, erklärte 
Umwelt- und Energieminis-
ter Franz Untersteller.  Mög-
lichkeiten mitz uwirken und 
die Energiewende erfolgreich 
zu gestalten, gebe es überall, 

im privaten Bereich genauso 
wie in Unternehmen. Auf die-
se Möglichkeit aufmerksam zu 
machen, zu informieren und 
die Menschen zu gewinnen, an 
der energetischen Zukunftsge-
staltung mitz uwirken, sei das 
Ziel des Energietags.

Mitmachen und gestalten

Aus diesem Grund lädt das 
Land auch 2013 wieder herz-
lich zum aktiven Mitmachen 
und Gestalten ein. Die Teil-
nahme ist kostenlos und das 
Land stellt hierfür umfangrei-

che Informationen und ver-
schiedene Aktionsmaterialien 
zur Verfügung, um die Organi-
satoren lokaler Aktionen und 
Veranstaltungen bei der Pla-
nung und Organisation ihres 
Energietags Baden-Württ em-
berg zu unterstütz en. 
Auf www.energietag-bw.de 
können sich Interessierte jetz t 
schon informieren und ihren 
Energietag Baden-Württ em-
berg anmelden. 

Gesamtkoordination

Der Energietag Baden-Würt-
temberg ist eine ressortüber-
greifende Gemeinschaftsakti-
on der Landesregierung. Die 
Gesamtkoordination obliegt 
dem im Ministerium für 
Umwelt, Klima und Energie-
wirtschaft Baden-Württ em-
berg angesiedelten Referat 
„Grundsatz fragen der Ener-
giepolitik“.

Weitere Informationen zum 
Energietag Baden-Württ em-
berg sowie zum Thema Ener-
giesparen sind unter www.
energietag-bw.de erhältlich.

Energietag Baden-Württemberg

Motto: „Zukunft erleben“
•  Eine landesweite Energie-

kampagne unter Federfüh-
rung des Baden-Württ em-
bergischen Ministeriums für 
Umwelt, Klima und Ener-
giewirtschaft Baden-Würt-
temberg

•  Die Gesamtkoordination 
obliegt dem Referat „Grund-
satz fragen der Energiepoli-
tik“

•  Ziel: der landesweite Ener-
gietag Baden-Württ emberg 
weist - gebündelt an einem 
Wochenende - auf die Wich-
tigkeit der Erneuerbaren 
Energien und des Energie-
sparens hin und sensibilisiert 
die Bürger für diese wichti-
gen Themen

•  Mott o des Energietag Baden-
Württ emberg: Zukunft erle-
ben.

•  Der Energietag Baden-Würt-
temberg wird am 21. und 22. 
September 2013 bereits zum 
siebten Mal durchgeführt

•  Wesentlicher Bestandteil des 
Energietag Baden-Württ em-
berg sind zahlreiche, lokal 
organisierte Veranstaltun-
gen und Aktionen im gan-
zen Land

•  Alle Veranstalter werden bei 

der Planung und Organisati-
on ihres Energietag Baden-
Württ emberg vom Land 
unterstütz t

•  2012 gab es insgesamt 209 
informative Aktionen in über 
150 Orten in ganz Baden-
Württ emberg

•  Seit dem ersten Energietag 
Baden-Württ emberg im Jahr 
2007 wurden  mehr als 1000 
informative Veranstaltungen 
und Aktionen in ganz Baden-
Württ emberg durchgeführt

•  Allen landesweiten Veran-
staltungen liegt das durch-
gängige Mott o „Zukunft 
erleben“ zu Grunde, was die 
Summe der Einzelveranstal-
tungen zu einer Landesakti-
on macht

•  Homepage: 
www.energietag-bw.de

•  Inhalte www.energietag-bw.
de (Auszug):

•  Service- und Informations-
angebot über den Energietag 
Baden-Württ emberg für Bür-
ger und Presse

•  Bereitstellung von Umset-
zungshilfen sowie Platt form 
für den Organisationsaus-
tausch für dezentrale Veran-
stalter / Organisatoren

2.-11.08.2013

Schlossfestspiele Zwingenberg am Neckar 

Kar ten telefon 06263 771
www.schlossfestspiele-zwingenberg.de

DIE FLEDERMAUS
von Johann Straußann Sn Stratraaußußuß

DER FREISCHÜTZ
von Carl M. v. Weber

DER RÄUBER HOTZENPLOTZ
Kindertheater frei nach Otfried Preußler

D

SPIELZEIT 2013

8.2013333333333

Scannen Sie den Code 

mit Ihrem Handy für 

weitere Informationen.
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Freude im Zoo Heidelberg über eine Handvoll Hirsch

Schopfhirschfamilie begrüßt neues Mitglied Tekla

(sr). Gerade einmal neun Monate sind seit der Geburt des letz ten Jungtieres Willi vergangen, und 
schon wieder hat das Schopfh irschpaar Goofy und Mieke im Zoo Heidelberg für Nachwuchs bei 
dieser seltenen Hirschart gesorgt. Das ist umso erfreulicher, als Vater Goofy zweimal an seinem 
Oberschenkel operiert wurde und die Pfl eger davon ausgehen mussten, dass ihn das für eine 
erfolgreiche Paarung mit Mieke beeinträchtigen könnte. 

Den ungünstigen Prognosen 
zum Trotz  hatt e sich Goofy 
aber überraschend schnell 
von den Operationen erholt 
und erfreut sich seitdem bes-
ter Gesundheit und Paarungs-
freudigkeit.
Die kleine „Tekla“, wie der 
Nachwuchs heißt, konnte 
schon wenige Minuten nach 
der Geburt stehen und ist 
bereits mit ihrer Familie im 
großen Außengehege zu sehen. 
Die neugeborenen Schopfh ir-
sche sind anfangs so winzig, 
„dass sie gerade mal in eine 
Hand passen“, wie Jörg Kuba-
cki, Leiter des Robben- und 
Raubtierreviers, schmunzelnd 
berichtet.  

Panda

Die ersten Wochen verbrach-
te das Anfang Mai geborene 
Jungtier in einem für Besucher 
schwer einsehbaren separa-
ten Gehege. Dies diente unter 
anderem auch seinem Schutz , 
denn die kleinen Pandas, mit 
denen sich die Schopfh irsche 
die Außenanlage teilen, haben 

es faustdick hinter den Ohren 
und hätt en das Jungtier angrei-
fen können – was bislang aller-
dings nie passiert ist. Mieke 
und Goofy kümmern sich lie-
bevoll um ihren Nachwuchs. 
Egal ob beim Spielen mit ihrer 
Schwester Maya oder wenn 
sie ein Nickerchen im Gras 
hält – die kleine Tekla steht 

immer unter der Beobachtung 
ihrer Eltern. Schopfh irsche 
sind im südlichen und zent-
ralen China, sowie in Myan-
mar in tropischen und subtro-
pischen Bergwäldern verbrei-
tet, doch ihr Lebensraum wird 
durch Abholzung und Rodung 
immer weiter vernichtet. Des-
wegen sind Nachzuchten die-

ser seltenen Tiere besonders 
wertvoll. Der Zoo Heidelberg 
ist einer von nur fünf Zoos in 
Europa, der diese außerge-
wöhnliche Hirschart hält und 
ist auf den erneuten Zuchter-
folg besonders stolz. So wird 
Willi, der Bruder von der klei-
nen Tekla, in wenigen Tagen 
in den Zoo nach Jerusalem 
umziehen. Die dämmerungs- 
und nachtaktiven Schopf-
hirsche leben in freier Wild-
bahn einzelgängerisch und 
gelten als scheu. Die Schopf-
hirschfamilie im Zoo Heidel-
berg ist hingegen recht gesel-
lig und zeigt sich sehr häufi g 
den Besuchern.
Namengebendes Merkmal 
dieser hübschen Tiere ist der 
schwarzbraune, hohe Haar-
schopf am Kopf. Ihr raues Fell 
ist dunkelbraun oder dunkel-
grau gefärbt, die Lippen, die 
Ohrspitz en, die Unterseite des 
Schwanzes und manchmal die 
Augenregion sind leuchtend 
weiß. 

Kleines Geweih

Das kleine Geweih, das nur 
die Männchen tragen, besteht 
aus zwei Spießchen, die meist 
gänzlich im Schopf verbor-
gen sind. Männchen haben 
außerdem verlängerte, bis zu 
fünf Zentimeter lange, obere 
Eckzähne, die aus dem Maul 
ragen. Diese werden als Waf-
fe in Kämpfen um Reviere 
und Weibchen eingesetz t und 
können dem Rivalen erheb-
liche Verletz ungen zufügen. 
Zur Kommunikation unter-
einander dient ein lautes Fie-
pen, das das Partnertier und 
den Nachwuchs unter ande-
rem vor Gefahr warnt. 

Ausbildung beim Landratsamt:

Berufsinformationstag am 28. Juni in Neckargemünd
(su). Das Landratsamt Rhein-
Neckar-Kreis als einer der 
größten kommunalen Arbeit-
geber der Region sucht für das 
Ausbildungsjahr 2014 wieder 
motivierte und zuverlässige 
Menschen für mehrere Ausbil-
dungsplätz e in Verwaltungs- 
und technischen Berufen. 
Angeboten werden Ausbil-
dungsplätz e für Vermessungs-
techniker/innen, Straßenwär-
ter/innen, Forstwirt/innen, 
Verwaltungsfachangestellte 
und Bachelor of Arts (Public 
Management). Schüler, Eltern 

und Lehrer, die sich einen 
Überblick über das umfang-
reiche Ausbildungsangebot 
des Landratsamts verschaf-
fen möchten, sind am Freitag, 
28. Juni 2013, von 12.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr herzlich nach 
Neckargemünd eingeladen. In 
der Kriegsmühle (ehem. Stra-
ßenmeisterei) gibt das Ausbil-
dungsteam des Rhein-Neckar-
Kreises umfangreiche Informa-
tionen zu den jeweiligen Aus-
bildungsberufen. Ab  12.30 
Uhr stehen zudem wechselnde 
Vorführungen der Forstwirte 

(Begründung von Waldbestän-
den, Astung) und der Straßen-
wärter (Demonstration diver-
ser Maschinen) auf dem Pro-
gramm.

Für Rückfragen stehen Tho-
mas Böbel und Katrin Distel-
rath (Tel. 06221/522-1211 und 
-1467) zur Verfügung. Grup-
pen werden um eine kurze 
Anmeldung gebeten. Weitere 
Informationen gibt es im Inter-
net unter www.rhein-neckar-
kreis.de (Rubrik Landratsamt 
> Ausbildung).

Die kleine Tekla steht immer unter der Beobachtung ihrer Eltern Foto: Zoo Heidelberg



Landkreisergebnis zum Zensus 2011

Rhein-Neckar-Kreis schrumpft nur ganz wenig
(bm). Nach dem am 31. Mai 2013 vom Statistischen Landesamt Baden-Württ emberg genannten 
Ergebnis des Zensus 2011 lebten im Rhein-Neckar-Kreis am 9. Mai 2012 (Datum des Zensus) 
genau 524.040 Menschen. Im Vergleich zu der damaligen Bevölkerungsfortschreibung der Sta-
tistiker mit 537.411 Einwohnerinnen und Einwohnern in den 54 Städten und Gemeinden (Stand 
31. März 2011) beträgt die Diff erenz genau 13.371 Personen weniger. 

Mit minus 2,49 Prozent liegt 
der Schwund damit exakt 
gleichauf mit dem Landes-
durchschnitt , der ebenfalls 
2,49 Prozent beträgt. Dass 
der Rhein-Neckar-Kreis dage-
gen seit der letz ten Volkszäh-
lung 1987 absolut um 58.698 
oder 12,61 Prozent hier Leben-
de zugenommen hat, stärkt 
die Einschätz ung von Landrat 
Stefan Dallinger, der feststellt: 
„Der Rhein-Neckar-Kreis ist 
wirklich eine Region mit aus-
gezeichneter Lebensqualität, 
hervorragender Infrastruktur 
in den Städten und Gemein-
den und mit einer starken 
Wirtschaft. Das alles macht es 
für Menschen att raktiv, hierher 
zu kommen.“

Spitzenposition

Auch mit den neuen Zahlen 
behauptet der Rhein-Neckar-
Kreis seine nach Einwohnern 
gerechnete Spitz enposition 
aller 35 Landkreise. An zweiter 
Stelle liegt der Landkreis Lud-
wigsburg mit 509.871 Einwoh-
nern, an dritt er der Landkreis 
Esslingen mit 502.892. Dass 
der Kreis seine Spitz enposition 
behaupten konnte, das ermög-
lichten auch die vielen Initiati-
ven der Städte und Gemeinden 
sowie des Rhein-Neckar-Krei-
ses im Blick auf die Umwelt, 
die Wirtschaftsförderung, 
die Kleinkindbetreuung, den 
Öff entlichen Personennahver-
kehr oder die Kultur. Interes-
sant für die Zukunft ist natür-
lich auch die demographische 
Entwicklung. Seit der Volks-
zählung 1987 ist die Zahl der 
jungen Menschen (0-17 Jah-
re) um 4,18 Prozent gestie-
gen, derjenigen im erwerbs-
fähigen Alter (18-64 Jahre) um 
4,19 Prozent, die Zahl der über 
65-Jährigen dagegen um 66,59 
Prozent, von 62.844 auf 104.690 
Menschen.

Ausländeranteil

Wie schon seit langen Jahren 
beträgt der Ausländeranteil 
im Rhein-Neckar-Kreis knapp 
10 Prozent, der Zensus nennt 
46.730 Ausländerinnen und 

Ausländer gegenüber einer 
deutschen Einwohnerschaft 
von 477.310. 1987 waren noch 
33.174 Ausländer (7,1 Prozent 
Anteil an der Gesamtbevölke-
rung) und 432.167 Deutsche 
gezählt worden.

Singles

Die Zahl der ledigen Ein-
wohnerinnen und Einwoh-
ner hat gegenüber der Volks-
zählung 1987 um 14,31 Pro-
zent auf 200.170 zugenommen, 
die der Verheirateten oder in 
einer Lebenspartnerschaft ste-
henden um 6,22 Prozent auf 
253.880.

Erwerbstätige

Wie leistungsfähig kleine, mitt -
lere und große Unternehmen 
im Rhein-Neckar-Kreis sind, 
sowohl auf dem Dienstleis-

tungssektor als beim produzie-
renden Gewerbe, davon zeugt 
die Zahl der Erwerbstätigen, 
die sich im Rhein-Neckar-Kreis 
um 73,91 Prozent gegenüber 
1987 erhöht hat, von 153.700 
auf 267.300. Wenn die immen-
se Steigerung auch möglicher-
weise durch eine veränder-
te Defi nition von Erwerbstä-
tigkeit zustande gekommen 
ist und so eine eingeschränk-
te Vergleichbarkeit zwischen 
2011 und den älteren Angaben 
besteht, wird damit doch deut-
lich, dass der Rhein-Neckar-
Kreis nach wie vor einer der 
wichtigsten Arbeitsplatz stand-
orte ist.

Gebäude/Wohnungen

Sehr entwickelt hat sich auch 
die Gebäude- bzw. Wohnungs-
zahl im Rhein-Neckar-Kreis. 
Seit 1987 haben die Wohnge-

bäude um 28,29 Prozent oder 
absolut um 28.645 auf 129.891 
zugenommen, mit 28,7 Pro-
zent in der gleichen Größen-
ordnung ist die Zahl der Woh-
nungen gestiegen, absolut 
jedoch bedeutet das ein Plus 
von 56.134 auf 251.708 Woh-
nungen.

Finanzausgleich

Die Städte, Gemeinden und 
Kreise müssen nun aus diesen 
Zahlen sowie den weiteren, die 
Anfang 2014 folgen sollen, ihre 
Schlüsse ziehen. Gerade die 
Einwohnerzahl ist eine wichti-
ge Bezugsgröße für viele ver-
schiedene Regelungen, ange-
fangen beim kommunalen 
Finanzausgleich sowie dem 
Länderfi nanzausgleich oder zu 
EU-Förderprogrammen oder 
der Zahl der Bundesratssitz e. 

Auswirkungen

Welche fi nanziellen Auswir-
kungen „die Inventur des Zen-
sus 2011 bringen wird, dazu 
gilt es noch abzuwarten bis 
alle Parameter aus den Krei-
sen und dem Land gerechnet 
sind“, so Landrat Stefan Dal-
linger abschließend. 

Die größte Bevölkerungsgruppe bilden die 40- bis 64-Jährigen Grafi k: Landratsamt RNK
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Capitol Mannheim

Hagen Rether und „Liebe“
Nie hat Desillusionierung soviel Spaß gemacht! Hagen Rether, mit
Preisen hochdekorierter Kabarettist am Klavier, tarnt sich als Char-
meur. Im Plauderton bringt er böse Wahrheiten unters Volk – genau
beobachtet und ohne Rücksicht auf Glaubenssätze oder politische
Korrektheit. So auch am Samstag, 29. Juni, 20 Uhr, im Capitol Mann-
heim. Die Welt wird immer komplizierter, das Geflecht aus politi-
schen und wirtschaftlichen Abhängigkeiten zunehmend undurch-
sichtig: Vor diesem Hintergrund lässt Rether Strippenzieher und
Marionetten, Strohmänner und Sündenböcke aufziehen, versucht
den oft absichtsvoll verborgenen Nutzen von Klischees und Droh-
kulissen aufzudecken und so genannte Sensationen als mediale Ab-
lenkungsmanöver zu enttarnen. Während er die Fäden entwirrt und
sich wieder darin verstrickt, unermüdlich ordnet und vermeintlich
Wohlsortiertes umwirft, erscheint dahinter die Eitelkeit der (Ohn-)
Mächtigen und hinter eitlen Politikergefechten der Lobbyismus –
Verkäufer und Verkaufte erkennen sich für einen kurzen Moment
im Spiegel. Es wäre zum Verzweifeln, wenn die Protagonisten nicht
so lächerlich wären ... und Hagen Rether weint und lacht. Und singt.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku ist nach Amerika und Japan im Begriff, nun auch Europa zu erobern. Die Aufgabe
lautet, die leeren Felder so mit Ziffern von 1 bis 9 zu füllen, dass in jeder Zeile, jeder Spal-
te und jedem der kleinen 3x3-Quadrate jede der Ziffern von 1 bis 9 genau einmal vorkommt.
Die Auflösung des Rätsels finden Sie in den ePaper-Ausgaben der Amts- und privaten Mit-
teilungsblätter von NUSSBAUM MEDIEN St. Leon-Rot unter www.lokalmatador.de/lokalzeitungen.

Sudoku Nr. 23
mittel

6 7 4

4 3 2 8

4 9 7 1 6

2 7 1

4 3 5

2 6 1

9 1 4 6 7

5 3 2 7

7 4 9

Historisches Museum der Pfalz Speyer
Poetry Slam „Home, sweet home“
Im Rahmen des Begleitprogramms zur Sonderausstellung „König-
reich Pfalz“ präsentiert das Historische Museum der Pfalz den ers-
ten großen Poetry Slam in Speyer: Am Donnerstag, 4. Juli, kommen
sechs junge Poeten aus ganz Deutschland ins Speyerer Museum, um
in einem Dichterwettstreit ihre Auffassung von Heimat und regiona-
ler Identität zu präsentieren und sich der Publikumsjury zu stellen.
Es gilt: Jeder Teilnehmer hat fünf Minuten Zeit, um seinen Text dar-
zubieten, jedoch ohne Requisiten. Das Publikum vergibt Punkte zwi-
schen „miserabel“ und „unvergesslich“ und entscheidet so, welche
zwei Poeten ins Finale einziehen, in dem sie dann je einen weiteren
Text präsentieren dürfen. Am Ende steht der Poet des Abends fest
und erhält neben einem kleinen Geschenk vor allem eines: Applaus.
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. Einlass ab 19 Uhr.
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Trauerseite

JochenMay
g 06202 / 70 23 09
g 0172 / 7 10 12 89

Helmut May
Friedrichstr. 7 - 9
g 7 12 21

BESTATTUNGSINSTITUT ALEXANDER KLEIN
Eppelheim HD-Pfaffengrund Plankstadt Oftersheim
(gegenüber Rathaus) Friedrichstraße 19 Dreieichenweg 1
Hauptstraße 79
06221/763350 06221/7570050 06202/9704535 06202/9704535

Tag und Nacht für Sie erreichbar: 06221/763350
Verbandsgeprüfter Bestatter – Zertifiziertes Fachunternehmen Nr.: 05-010-01

www.best-klein.de

Menschlich
Individuell

Fachlich

A. Klein

A. Wacker

Nachruf

Der Fußballverein 1918 Brühl musste in den letzten
Tagen Abschied nehmen von seinem Ehrenmitglied

frau anita Gutbrod
Wir danken ihr aufrichtig für die stete Unterstützung
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

In Anteilnahme und Verbundenheit gegenüber ihrer
Familie und Angehörigen

Stefan hoffmann hans Motzenbäcker
1. Vorsitzender Ehrenvorsitzender

Brühler Bestattungsinstitut GREDEL
Brühl, Stuttgarter Straße 26 � 7 15 28
Jederzeit erreichbar, auch abends und an Sonn- und Feiertagen • Fachkundige Beratung • Erledigung der
Formalitäten bei allen Ämtern, Krankenkassen und Versicherungen • Textliche Gestaltung von Todesanzei-
gen, Danksagungen und Trauerdrucksachen • Überführungen von und nach allen Orten • Särge, Sterbe-
wäsche und Urnen in vielen Ausführungen und allen Preislagen • Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten
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WohnlicheAtmosphäre auch imBadezimmer

(rgz-p). Wer das Badezimmer renoviert, saniert oder gar ganz neu
baut, muss verschiedene Bedürfnisse beachten. Welches ist die rich-
tige Fliese, wie kann man das Badezimmer für das fortgeschrittene
Alter seiner Bewohner fit machen, wie werden Dusche und WC so
gestaltet, dass sie den Alltag erleichtern? Eine Ideensammlung:

Fliesen

Praktisch im Bad sind keramische Fliesen. Neben ihren dekorativen
Eigenschaften wurden sie schon immer auch für ihre Robustheit
und Reinigungsfreundlichkeit geschätzt. Mit neuen Produktions-
methoden verleihen die Hersteller dem traditionsreichen Material
funktionale Vorzüge. Spezielle Oberflächenveredelungen zum Bei-
spiel verschaffen der keramischen Fliese eine noch höhere Reini-
gungsfreundlichkeit.Meist reichtWischenmit warmemWasser - das
schont Geldbeutel und Umwelt. Spezielle, ab Werk eingebrannte
Beschichtungen können Keime und Pilze aktiv bekämpfen. Unter
www.fliesenverband.de gibt es Informationen rund um die Fliese,
unter www.deutsche-fliese.de zahlreiche Einrichtungsideen sowie
eine bundesweite Fachverleger- und Fachhändlersuche.

BodenbündigeDuschrinne

Bei einer Neugestaltung des Badezimmers spielt oft auch die Bar-
rierefreiheit eine Rolle. Für alle, die sich eine barrierefreie, geflieste
Dusche wünschen, ist eine Duschrinne als eleganter Wasserablauf
die richtige Wahl. Beim Kauf sollte der Heimwerker darauf Wert
legen, dass ein Abdichtungsvlies bereits vom Hersteller aufgeklebt
wurde, damit dieDichtigkeit der Anschlüsse garantiert werden kann.
Die Duschrinne mit der derzeit geringsten Einbauhöhe am Markt
kommt von I-Drain. Das patentierte Produkt misst nur 5,4 Zenti-
meter. In mehr als 80 Prozent aller Sanierungsarbeiten ist es nach
Angaben des Anbieters einsetzbar, erhältlich ist es für individuelle
Gestaltungsmöglichkeiten inmehreren Versionen. Eine ausführliche
Einbauanleitung als Video und PDF-Download finden Interessierte
unter www.i-drain.net.

Foto: djd/IV-Agrob Buchtal

Bauen – Renovieren – Einrichten
Die regionalen Firmen empfehlen sich
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.dere RatgeFotos: Thinkstock

Frischekur fürs Badezimmer

(djd). Was gibt es Schöneres, als alle Sinne mit einer Wellness-
Auszeit im eigenen Badezimmer zu verwöhnen? Entspannung
total ist nur dann angesagt, wenn Einrichtung und Komfort mo-
dernen ästhetischen und funktionalenAnsprüchen genügen. Viele
ältere Badezimmer haben diese Wandlung von der Nasszelle zur
Wohlfühl-Zone noch vor sich, doch oft kann schon die Moder-
nisierung oder der Austausch einzelner Sanitärprodukte das Ge-
samtbild entscheidend verändern.

Elegante Designlösung statt Aufputz-Spülkasten
Ein alter Aufputz-Spülkasten hinter der Toilette etwa ist keine Au-
genweide. Er verbraucht überdies zumeist deutlich mehr Wasser
für die WC-Spülung, als beim heutigen Stand der Sanitärtechnik
nötig wäre. Im Rahmen einer Komplettsanierung verschwindet
der Spülkasten in aller Regel unter Putz in einemVorwandsystem.
Wenn aber nur der WC-Bereich modernisiert werden soll, bietet
beispielsweise das „Geberit Monolith“-Sanitärmodul eine einfa-
che und elegante Alternative.

Der Spülkasten mit Zwei-Mengen-Spülung und die gesamte Sa-
nitärtechnik verstecken sich dabei hinter einer edlen Front aus
Glas und gebürstetem Aluminium. Das mit dem renommierten iF
award 2010 ausgezeichnete Design passt perfekt zu den aktuellen
Bad-Einrichtungstrends. Die Glasfront gibt es wahlweise in Weiß,
Schwarz oder auch im aktuellenMintton.

Foto: djd/Geberit

Fackel GmbH, Gewerbepark Hardtwald 5, 68723 Oftersheim
Tel. 06202/ 57 60 52, Fax 06202/ 57 60 54, www.rolladen-fackel.de

Rollladen+Tore
Sonnenschutz

• Rollläden aus Kunststoff + Aluminium
• Garagentore und Rollgitter
• Markisen und Sonderbeschattungen
• Motorisierung von Rollläden/Markisen

• Jalousien - Rollos - Vertikallamellen
• Neubespannung von Markisen
• Insektenschutzgitter
• Reparaturen und Instandsetzung

Arbeiten Sie wie ein Profi mit Maschinen
und fachmännischem Rat von

MIETGERÄTE-CENTER

• Fußbodensanierung • Gartengeräte
• Baumaschinen • Kompaktlader
• Parkett-/Dielen-Schleifmaschinen • Grabenbagger
• Aufzüge • Transporter/
• Staplergas- und Propangas-VK Anhänger

Marc A. Stelter
Langlachweg 6 · 68229 MA-Friedrichsfeld
Tel. 06 21 / 47 10 21 · www.stelter-mietgeräte.de

Rent a Tool
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Badezimmer mit Wohlfühlambiente

(djd). Hygienisch, pflegeleicht und feuchtigkeitsbeständig: Flie-
sen sind durch ihre Materialeigenschaften von jeher erste Wahl
bei der Ausstattung des Badezimmers. Doch auch ihr Gestaltungs-
potenzial rückt zunehmend ins Bewusstsein, beeinflusst doch die
Wand- und Bodengestaltung eines Raums dessen Atmosphäre
maßgeblich. So machen die aktuellen Kollektionen deutscher
Hersteller Lust, die Nasszelle von einst in eine Wohlfühloase um-
zugestalten, in der man sich entspannt der Körperpflege widmen
kann.

Wohnliche Naturfarben
Warme, wohnliche Naturfarben machen aus dem Badezimmer
einen echten „Aufenthaltsraum“ und sprechen buchstäblich alle
Sinne an, wenn die Fliesenoberflächen sich beispielsweise in ei-
ner täuschend echten Holzstruktur präsentieren. Für ein cooles
Spa-Ambiente sorgen dagegen Grautöne, die von zartemHellgrau
über Betonfarben bis zu edlem Anthrazit reichen können. Beson-
ders wohnlich wird diese Optik mit strukturierten Oberflächen,
die zum Beispiel Natursteinen wie Schiefer nachgebildet sind.

Wer es dagegen lieber fröhlich und belebt mag, findet kräftige Far-
ben und attraktiv gemusterte Fliesen - von dezenten Ton-in-Ton-
Mustern bis hin zu kräftigen Farbkontrasten, die etwas vom unbe-
schwerten, kultigen Lebensgefühl der 70er Jahre des vergangenen
Jahrhunderts zurückbringen. Eine opulente Ausstrahlung und ge-
hobenes Flair verbreiten Oberflächen in schillernden Goldtönen
oder mit irisierendenMetalleffekten.

Akzentuierung von Flächen
Auch in kleineren Räumen sorgen XXL-Fliesen, zum Beispiel in
größeren Quer- beziehungsweise Riegelformaten, für eine klare,
ruhige Atmosphäre und optische Großzügigkeit. Durch die Kom-
bination verschiedener Formate oder aber mit Mosaikbändern,
Dekorfliesen sowie mit der klassischen Bordüre lassen sich Flä-
chen akzentuieren und Funktionsbereiche wie Dusch- oder Ba-
dewannenumgebung optisch hervorheben. Raumproportionen
können durch die Verlegerichtung von Rechteckformaten optisch
beeinflusst werden.

Foto: djd/IV-EngersKeramik



Nummer 23 ________________________________________________________________ Brühler Rundschau ________________________________________________ Freitag, 7. Juni 2013

Bauen – Renovieren – Einrichten

Wer pflegt denn Ihren Garten?
Baumfällarbeiten
Rückschnitt von

Bäumen, Hecken
und Sträuchern

Neu-Anlagen
Teiche und Rollrasen
Pflaster- und

Natursteinarbeiten
Bewässerungsanlagen

Pflanzungen und
Pflege von Anlagen

und Gärten
natürlich nur von

GRÜNANLAGEN-SERVICE ABEL
Brühler Pfad 1 · 68775 Ketsch · Tel. 0 62 02 / 6 15 32 · Fax 0 62 02 / 60 99 30

www.plagt-euch.net

Als Entsorgungs-Fachbetrieb
kümmern wir uns um Ihren Dreck ...

... und fahr‘n ihn sauber, preiswert weg!
Sperr-, Gewerbe-, Sondermüll, Bauschutt u. Holz
– ab sofort – gesiebten Mutterboden mit Feuchtigkeitshaltung

Wir liefern
Sand, Kies und Splitt
– auch in kleinen Mengen

Entrümpelungen,
Haushalts-, Büro-
und Gewerbe-Auflösungen
schnell und preiswert

Mini-
Container

(djd/red). Die Dekorputze sind nicht zuletzt auf Grund der leich-
ten Verarbeitung ideal bei Schönheitsreparaturen in der eigenen
Wohnung. Mittlerweile lassen sich mineralische Dekorputze oder
Lehmfarben und -putze, etwa von Lesando, sogarmit derMalerwal-
ze verarbeiten. Wichtig für Kreative: Die meisten Putze lassen sich
vor dem Trocknen mit verschiedenen Werkzeugen (Rolle, Quast,
Musterwalze) individuell strukturieren. Dekorputze (z. B. Knauf
Easyputz) atmen und sind daher besonders gut für das Raumklima.
Holzprofilen und Paneelen beschert der Trend zu natürlichen
nachwachsenden Rohstoffen ein furioses Comeback. Statt Nut-
und-Feder-Einerlei aus Kiefer oder Fichte dominieren heute fix
und fertig mit natürlichen Lasuren vorbehandelte Holzprofile (z.
B. Pinus). Wer selbst die Farbe bestimmen will, greift am besten
zu natürlich wohngesunden Lasuren (z. B. Biopin). Profile und Pa-
neele brauchen eineUnterkonstruktion aus verdübelten Latten, die
viele Hersteller gleich mit anbieten.

Dekorputze
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◊ Alarmanlagen ◊ Rauchmelder
◊ Türkommunikation ◊ Videoüberwachung
◊ Garagentorsteuerung ◊ E-Check/BGVA 3

Tel. 0 62 02 / 7 25 29, Mobil 01 74 / 3 99 82 66
http://hilbert-elektrotechnik.eshop.t-online.de

Flach- und Steildachdeckung
Dachsanierung- und Begrünung
Dach- und Gebäudeisolierung

Photovoltaikanlagen und Stromspeicher

(djd/red). Für die Verarbeitung von keramischen Fliesen oder Na-
tursteinbelägen braucht es neben handwerklichem Können auch
das Wissen um mehr als nur ein paar Grundregeln (Ideen und
Inspirationen unter deutsche-fliese.de und natursteinverband.de).
Bei Cotto- oder Natursteinfliesen darf der Fliesenkleber keinen
Kalk enthalten, weil der zu Verfärbungen der Steine führen kann.
Die meisten Natursteine müssen außerdem in eine dickere Kleber-
schicht gesetzt werden („Mittelbettverfahren“), um die eigenen
Unebenheiten auszugleichen. Die heute modernen großformati-
gen Fliesen mit raffinierten Oberflächenstrukturen sind nicht ganz
billig – sind sie nicht perfekt verlegt, ist der Ärger hinterher groß.

Schönheitsreparaturen: Statt Taten-
drang sollte besser der Profi ran

Foto: iStockphoto/Thinkstock
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Dass wir deutlich größer geworden sind, merken Sie vor allem
im Innenraum. Eine große Auswahl an Fliesen, tollen Ideen,
präsentiert in neu gestalteten Milieus, warten darauf, von
Ihnen entdeckt zu werden. Und das am besten gleich ...

Neue Terrassenfliesen
eingetroffen!

Im Falle eines Falles

ist richtig fallen alles.

Hoch die Dachdeckerkunst!
– Eingetragener Betrieb in der Handwerkskammer –

G
m
bH

Wilfried Gredel
Elektro GmbH Inh. Christoph Gredel

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581
wilfried@elektro-gredel.de • www.elektro-gredel.de

Haustechnik Boiler, Durchlauferhitzer
Industrietechnik Wärmepumpen
Maschinen, Steuerungen Sprechanlagen, Datennetze
Nachtspeicherheizungen Blitz-Überspannungsschutz

Meisterbetrieb seit 45 Jahren

68782 Brühl • Ketscher Str. 11 • Tel. 06202 71939 • Fax 78581

(djd/red). Was drin ist in den Wandfarben, deklarieren seriöse
Hersteller auf dem Gebinde. Achtung: Hände weg von Farbei-
mern ohne „Inhaltsangabe“! Hinweise zu den Inhaltsstoffen geben
aber auch Umwelt- und Ökozeichen:
Das Umweltzeichen Blauer Engel (RAL- UZ-102) kennzeichnet
Wandfarben aufDispersions- und Silikatbasis, bei denen die Emis-
sion bedenklicher Stoffe stark begrenzt sind („emissionsarm“).
Dazu zählen vor allem flüchtige organische Stoffe. Auch der Ein-
satz giftiger Stoffe wie Blei oder Cadmium bei der Herstellung ist
hier verboten. Die Entsorgung der Farben ist unbedenklich für
Mensch und Natur. Infos: www.blauer-engel.de
Mit demEuropäischenUmweltzeichen (Euro-Blume) ausgezeich-
nete Farben und Lacke sind grundsätzlich emissions- und schad-
stoffarm. Darüber hinaus bieten sie eine vergleichsweise hohe Er-
giebigkeit undWasserbeständigkeit. Infos: www.ral-umwelt.de
Das natureplus-Zeichen tragen Farben und Materialien, die zu
mindestens 90 Prozent aus mineralischen oder nachwachsenden
Rohstoffen bestehen. Alle eingesetzten Stoffe – auch während des
Herstellungsprozesses – müssen gekennzeichnet sein und über-
wiegend aus nachhaltiger Erzeugung stammen.Die Produktemüs-
sen umwelt- und gesundheitsverträglich sein und sozialgerecht
hergestellt werden. Infos bei www.natureplus.de

Was ist drin in Farben und Putzen?
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Biffar GmbH & Co. KG
Niederlassung Edenkoben
In den Seewiesen
67480 Edenkoben
Telefon 06323 80128
E-Mail: edenkoben@biffar.de

(djd/red). Die herkömmliche Art und Weise, Zimmerdecken zu
gestalten, ist zum einen das ganz gewöhnliche Aufbringen von
Farbanstrichen, aber auch das Kleben von Tapeten. Das können
ganz einfache Tapeten sein oder aber auch Motivtapeten und Spe-
zialtapeten. Je nach Deckenart gibt es zuvor jedoch einige Punkte
zu beachten, bevor es mit der eigentlichen Gestaltung losgehen
kann. Allerdings kann man eine Decke, ebenso wie eine Zimmer-
wand, natürlich auch mit Putz verschönern. Da gibt es Putze in un-
terschiedlichen Strukturen, Körnungen und Farbtönen, mit denen
man je nach Einsatzort verschiedene Raumklimata erreichen kann.
Allein verschiedene Farben bewirken in uns, oft auch unbewusst,
verschiedenste Stimmungslagen, so kann man sich also vorstellen,
welche Auswirkungen dieMaterialien in unserenWohnräumen auf
uns ausüben können. Sogenannter Buntsteinputz bringt zudem
abwechslungsreiche Effekte und Farben ins Spiel. Der kreativen
Wohnraumgestaltung sind fast keine Grenzen gesetzt.

Deckengestaltung mit Tapeten und Putz

Foto: Arcbiv
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Fotos: Thinkstock

Freundliche(r), engagierte(r)

Arzthelfer(in)
wegen eines schweren Krankheitsfalles dringend gesucht
zur Ergänzung unseres Teams für halbtags, 25 - 30 Std. oder
auf 450-€-Basis, für alle in der Hausarztpraxis anfallenden
Tätigkeiten wie DMP, Labor, Terminvergabe ...

Praxis für Allgemeinmedizin/Naturheilverfahren
Dr. med. Frank Eitner, Mannheimer Str. 19E, 68782 Brühl
Telefon 06202 702280 oder 0172 8778235
E-Mail: frank.eitner@web.de

Ein Beruf mit Zukunft
Altenpflegerin
Altenpfleger

Ausbildungsbeginn: 01.10.2013
Dauer: 3 Jahre (Blocksystem)

Abschluss: Altenpfleger(in) (staatl. anerkannt)
Fachschule für Altenpflege
68723 Schwetzingen, Scheffelstr. 79
Tel. 06202 970430

Aushilfe
für die Pflege unseres Betriebsgeländes sowie des Geh-
weges in Schwetzingen-Hirschacker einmal wöchentlich
(samstagvormittags) auf geringfügiger Abrechnungsba-
sis gesucht.

Tel. 06202 2782-22

Zu verkaufen

Einbauküche beige/natur in L-Form
mit 58 cm Oberschränken, Neff-Elektrogeräten, E-Herd, Ceran-
feld, Geschirrspüler, Kühl-Gefrier-Kombi, Dunstabzugshaube,
Einbauspüle braun, Preis VHS. Tel. 06202 920703 ab 16:00 Uhr

Wir suchen Zeugen, die in der Nacht von Sonntag auf
Montag (03.06.13) in der Drosselgasse Höhe Nr. 1-5 beobachteten,
wie mein Auto beschmutzt wurde. Da in der Ver-
gangenheit immer wieder Beschmutzungen sowie diverse Sach-
beschädigungen an dem Fahrzeug vorgenommen wurden, bit-
ten wir nun um die Mithilfe von Augenzeugen.
Belohnung bei Hinweisen - Tel. 0178 1408365

ACHTUNG, ACHTUNG!
Wir ziehen um undmüssen uns von folgendenMöbeln trennen:
Echt-Ledercouch in L-Form in Beige, Couchtisch in Ahorn mit Mattglaseinlage
und Ablage,Wohnzimmerwand inWeiß/Ahorn sowie unsere Einbauküche in
U-Form in Birke mit AEG-Geräten.
Bei Interessemelden Sie sich bitte unterTel. 01774853791od. 01624334230!

Kleidung für Jungen, Gr. 62/68 und 74/80
1 Laufgitter, 1 x 1 m, 1 Laufhilfemit Spielcenter
1 Schaukelliege, 1 Babytrage, 1 Babywaage
alles sehr gut erhalten, zu Flohmarktpreisen abzugeben.
Telefon 06202 71340

Alleinstehender Geschäftsmann, sportlich, gesund,
freundlich, gepflegt, mit vielseitigen Interessen.

Suche unterhaltsame Frau
ca. 60 J., für dauerhafte Freundschaft.

Zuschriften unter Chiffre CH 100272 an NussbaumMedien
St. Leon-Rot GmbH & Co. KG, Postfach 6564, 68784 St. Leon-Rot

Ferienparadies Nordschwarzwald
wandern – genießen – Natur pur

5 Übernachtungen mit Frühstücksbuffet
inkl. 5 Tage Verwöhn-Halbpension

pro Person im Doppelzimmer

Landgasthof Traube, Fam. Seyfried
72297 Seewald-Göttelfingen / Kreis Freudenstadt
Tel. 07448 92800, www.landgasthof-traube.de

227,50 €

A
uf
zu
g
im
H
au
se

Hallo, mein Name ist Strolch
bin 9 Jahre alt, 50 cm hoch, ca. 28 kg, Mischling-Rüde Schäfer/
Collie und suche für mich hundeerfahrenenMenschen, Herrchen
u. Frauchen verstorb., der evtl. mit mir Gassi geht, Fahrrad fährt.
Habe zu wenig Bewegung. Meine jetzige Rudelführerin muss
noch teilw. arbeiten. Bin zwar ein ganz lieber - abermit„Macken“,
mag keine schw. Rüden.

Tel. 06202 73033 od. 0172 6324080
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Zur Verstärkung unseres jungen motivierten Teams
suchen wir zum schnellstmöglichen Zeitpunkt

Gipser und Stuckateure
sowieMaler
mit abgeschlossener Berufsausbildung
und Berufserfahrung, Führerschein Kl. 3
Gerne laden wir Sie zu einem persönlichen
Gespräch ein!
Rufen Sie uns einfach an: Tel. 06205 281856
Schriftliche Bewerbung bitte an:
Postfach 1245 in 68755 Hockenheim
www.thorsten-gebauer.de

Gärtnergehilfe gesucht zur Unterstützung
bei Pflege vonNaturgarten, Kenntnisse in Ziergarten- und
Gemüseanbauwerden vorausgesetzt, 2- bis 3-mal/Woche
3-4 Stunden. Anmeldung auf 450-€-Basis in Schwetzingen,
ab sofort als Saisonarbeit bis Nov./Dez.

Tel. 06202 2782-22

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆◆

◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆
◆ ◆

Suche dringend nach Brühl auf Stundenlohnbasis
Hobbygärtner der meinen Garten und Teich in Ordnung bringt und an-
schließend 1-mal wöchentlich in Schuss hält. Pkw-Führerschein vorteilhaft
sowie
Haushalts- bzw. Putzhilfe für 1-mal wöchentlich 4-6 Stunden, vor-
zugsweise freitags, ebenfalls mit Führerschein für gelegentliche Erledigungen.

Tel. 0175 5993127
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Weitere Ratgebertexte auf www.lokalmatador.de

Immobilienguide
Fotos: Thinkstock

Vermietung
Brühl: 1-Zi.-Appartement m. kl. Küchenzeile,
Tl-Duschbad, Wohnfl. ca. 30 m², * TG-Stellplatz 30,-€ € 330,– + NK
Ketsch: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon
Wohnfl. ca. 74 m², ruhige Lage € 480,– + NK
Brühl: 2-Zimmer-Wohnung mit Tageslichtbad
Gr. Wohnzimmer, Wohnfl. ca. 72 m² ** Garage € 55,- ** € 500,– + NK
Schwetzingen: 2-Zimmer-Wohnung + Esszimmer
Balkon, kleine Einbauküche, Wohnfl. ca. 85 m² € 560,– + NK
Brühl: Helles Dachstudio mit Tageslichtbad
Wohnfl. ca. 105 m² € 690,– + NK
Verkauf
Brühl: 3-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Garage
Wohnfl. ca. 90 m2 € 143.000,–
Oftersheim: 2-Generationenhaus mit Garten
Erdgeschoss ca. 105 m², 1. OG ca. 117 m² € 349.000,–
Brühl: 8 m breite Doppelhaushälfte mit ca. 140 m²
Wohnfläche + Einliegerwohnung ca. 55 m² Wohnfl.,
Grundstück ca. 365 m², gute u. ruhige Lage € 399.000,–
Brühl: Wohn.- u. Geschäftshaus mit kleiner unterk.
Werkstatt, Parkplätze am Haus,
Wohnfl. ca. 280 m² (EG, OG, DG), Grundst. ca. 730 m² € 486.000,–
Häuser undWohnungen für Verkauf u. Vermietung gesucht

* keine Kosten für Vermieter oder Verkäufer *

Dieter Fassl - Immobilien Brühl
Tel. 06202 78269 - www.dieterfassl.de

Immobilien-Kompetenz seit 21 Jahren

Brühl: 3 ZKBB, ca. 75m², 2. OG, Aufzug,WC extra, Abstellk., Laminat, Fliesen, Parkett, ab 08/13 € 480,- + NK
Brühl-Rohrh.: 3 ZKBB, ca. 75 m², 1. OG in 3-FH, TL-Bad, G-WC, Fliesen, ruhige Lage, ab sofort € 510,- + NK
Schwetzingen: 3 ZKB, gr. Balkon, ca. 84 m², 1. OG, TL-Bad, Laminat, Parkett, zzgl. Stlpl., ab 08/13 € 560,- + NK
Plankstadt: 3 ZKBB, ca. 108 m², 1. OG in 2-FH, TL-Bad, Parkett, Marmor, renoviert, zzgl. Garage € 600,- + NK
Plankstadt: 3½ ZKBB, ca. 110 m², 1. OG in 2-FH, TL-Bad, Fliesen, Laminat, Stellpl., frei ab sofort € 680,- + NK
Ketsch: 2 ZKBB, ca. 68 m², 2. OG/DG in 3-FH, TL-Bad, sehr gepfl., ruhige Lage, zzgl. Stlpl., ab 07/13 € 440,- + NK

Brühl: GRUNDSTÜCK, ca. 695 m², ideal für ein Einfamilienhaus, Näheres auf Anfrage € 234.900,-
Brühl: 3-FH, EG + OG: 3½ ZKBB, DG: 2 ZKBB, UG: 2 Zi., Bad, Garten, teilw. vermietet, Garage € 430.000,-
Rheinau: 3 ZKB, 2 Balk., ca. 86 m², 3. OG o. Aufzug, modernisiert, Fliesen, Laminat, hochw. EBK € 135.000,-
Brühl: Gastro und/oderWohnen, ca. 390 m² nutzbare Fläche, ca. 4.153 m² Grdst., TOP gepfl. € 1.150.000,-

Wir suchen � � �

für Roche-/SAP-/BASF-/etc. -Mitarbeiter bzw. -Manager
Grundstücke/Häuser und Wohnungen

zur Miete oder Kauf.
www.schultzimmobilien.deTel. 0 62 02 / 92 46 35
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Immobilienguide

Ketsch,modernesBüro
ca. 220 m², EG/UG, gute Autobahnanb., teilw. möb-
liert, 1.290,- € +NK+ 4 Stellpl., frei nachVereinbarung

Tel. 0170 8025569

Beamter, 51 Jahre, sucht dringend eine

1-Zimmer-Wohnung in Brühl
Es sollte eine Einbauküche und ein Balkon oder Terrasse vor-
handen sein. Gerne kann dieWohnung auch schon möbliert
sein. Bin über jeden Anruf sehr dankbar.

Telefon 0170 3129072

Suche 2- bis 3-Zimmer-Wohnung
mit Keller, ab sofort zumieten.
Ein regelmäßiges Einkommen ist vorhanden.

Tel. 0171 4210211

Ketsch – Doppelhaushälfte
Wohnfl. ca. 200m², 6 Zimmer, Küche, 2 Bäder, Hobbyraum, Sauna,
Wintergarten, kl. Garten, Grdst. 343 m², Bj. 1978, Garage, Carport,
ruhige Lage, € 330.000,- + Courtage.
ENGERT Immobilien – 68775 Ketsch – Tel. 06202 62100

Wir suchen dringend Objekte aller Art.
Für Anbieter ist unser Service kostenfrei!!!

Seriöser Privatsammler
kauft alte Reklameschilder, Porzellan, alte Nähmaschinen, alte

Schreibmaschinen, alte Ferngläser und Brillen, alte Handtaschen, alte Puppen, alte Pfeifen,
alte Münzen, Pelze, Zinn, alte Teppiche, alte Trachten, antiken Schmuck, alte Hirschgeweihe,

Orden – gesucht; seriöse Abwicklung, Barzahlung, VHS.

Telefon 0152 27008259

Achtung! Achtung!



















Eckcouch mit Federkern, Sessel und Hocker, Größe 2,60
x 3,00 m, blau gemustert, Bild gerne per E-Mail, in Brühl
kostenlos abzugeben.
Tel. 0620272212 bitte auf AB sprechen

Schrankwand Eiche hell, mit Glasvitrine, Barfach und indi-
rekter Beleuchtung, untenAuszüge3,50 x2,20m, abzu-
geben in Brühl. Tel. 0620272212bitte auf ABsprechen

Verschenke Farbfernseher PANASONIC TX-29E40D/M,
funktionsfähig, super Zustand, 60cmDiagonale, 9 Jahre
alt. Tel. 062024093554

Beachten Sie bitte
vor Ihrem Einkauf

die Anzeigen
unserer Inserenten!
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Das etwas andere Nagelstudio
auf dem Reiterhof
bietet Ihnen ein Sommerspecial*
in entspannter Atmosphäre
Neumodellage
inkl. French 50,- €
Nägel auffüllen
inkl. French 32,- €
Nailart gegen Aufpreis
 06202 5773498
 0177 2445990 Termine nach Vereinbarung
Weidweg 11 · 68782 Brühl

bietet Ihnen ein Sommerspecial*

*
gültig

bis
Ende

Juli2013

Fast 20 Jahre Berufserfahrung

Damit auch Sie wieder unbeschwert laufen können!

Med. Fußpflege
auch Fußreflexzonenmassage
bequem bei Ihnen zu Hause
Jetzt neu:
Nagelspangen (Ped) gegen eingew. Nägel
Termine nach Vereinbarung
I. Schmuck – Tel. 06202 73632

R e c h t s a n w a l t M a r t i n B a a t z
berät Sie als Privatperson oder Unternehmer

in allen rechtlichen Angelegenheiten.

Zivilrecht - Erbrecht - Steuerrecht
Kanzlei: Marstallstr. 16 in 68723 Schwetzingen (gegenüber Luxor)

� 06202 / 2 08 00, Fax 06202 / 20 80 80 homepage: www.baatz-trodler.de

Wir machen Betriebsferien
vom 10.06.2013 bis 14.06.2013

Dr. med. Frank Eitner
Facharzt für Allgemeinmedizin

Naturheilverfahren · Umweltmedizin · Akupunktur
DMP für Diabetes, KHK, Asthma und COPD, Schulungen nach DMP

Mannheimer Str. 19E · 69782 Brühl/Baden ·06202 702280
Behindertengerechter Zugang vom Lindenplatz

Individuelle ganzheitliche Diagnose- und Therapiekonzepte für Allergie,
chron. Schmerz, Nahrungsmittelunverträglichkeiten, Infektabwehrschwäche,

Gewichtsregulation, Energiearbeit, diverse Psychotherapie- und
Entspannungsmethoden, EAV und Bioresonanz, Raucherentwöhnung,
erweiterter Check-up, Tauch- und Sportuntersuchungen, Hausbesuche
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(warme Küche durchgehend bis 21:30 Uhr)
FürWochenendtage bitte frühzeitig reservieren

JOACHIM
FEIGE
Fliesenreparaturdienst
sowie Neuverlegung von
Wand- und Bodenfliesen

68782 BRÜHL-ROHRHOF
Tel. 06202/7 57 27
Fax 06202/7 43 33

S & H Hairshop
Der Friseur für die ganze Familie

ist wieder vom Urlaub
zurück!

Brühl, Bahnhofstr./Ecke Primelweg
 06202 73050

Tankschutz
Haase &Weik

Ihr Fachmann für Heizöltanks
Fachbetrieb nach § 19 IWHG

68782 Brühl, In der Ziegelei 5
Tel. 06202 / 92 47 34

 Demontage alter Heizöltanks
zu Festpreisen

 Ausführung sämtlicher
Arbeiten an Heizöltanks

 Tankreinigung bei
laufender Heizung

 Innenhüllen-Einbau
 Stilllegung undVerfüllung

Ausführung der kompletten Elektro-Installationen

• Elektro-Anlagen • Kundendienst
• Sprechanlagen • Dachrinnenheizung
• Sat-Anlagen • Kabelfernsehen
• Nachtspeicher-Anlagen • Photovoltaik-Anlagen
• ISDN-Telefonanlagen • beheizbare Garageneinfahrten

Niemeier Elektro GmbH
Wilhelmstr. 35
68752 Brühl

Telefon 0 62 02 / 7 31 84
Fax 0 62 02 / 7 13 13
www.elektro-niemeier.de

 Elektroanlagen  Dachrinnenheizung
 Sprechanlagen  Kabelfernsehen
 Sat-Anlagen  Photovoltaik-Anlagen
 Nachtspeicheranlagen  beheizbare Garageneinfahrten
 Kundendienst

69124 Eppelheim • Handelsstr. 11 • Tel. 06221 / 76 52 60

Stahlbau • Behälterbau • Öltankservice
SCHUHMACHER GbR
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06.06.–12.06.2013KINOPROGRAMM

24h–Ticket–Hotline 01805/625466=MA Kino (14 ct/min. aus demdt. Festnetz.Mobilfunkhöchstpreis42 ct/min.)

CINEPLEX-MANNHEIM.DE
NEU
After Earth l FSK 12 l
Do, So–Mi 14:45, 17:30, 20:15;
Fr/Sa 14:45, 17:30, 20:15, 23:00 Uhr
AKTUELL
Das Märchen von der Prinzessin, die unbedingt in
einemMärchen vorkommen wollte l FSK 0 l
15:30 Uhr (Nice Price: Fr für 3 €)
Der Große Gatsby l FSK 12 l
Do, Mo/Di 16:30, 19:45;
Fr/Sa 16:30, 19:45, 23:00; So/Mi 16:30 Uhr
Die Croods l FSK 0 l 14:00 Uhr
Der Dieb der Worte l FSK 6 l 16:15 Uhr
Epic – Verborgenes Königreich l FSK 6 l 14:00 Uhr
Fast & Furious 6 l FSK 12 l
Do, So–Di 19:45; Fr/Sa 22:00 Uhr
Freier Fall l FSK 12 l
17:45, 20:15 Uhr (Nice Price: Mi 20:15 Uhr für 5 €)
Hangover 3 l FSK 12 l
Do, Mo/Di 14:30, 17:15, 20:15;
Fr/Sa 14:30, 17:15, 20:15, 23:00;
So 14:30, 17:15, 19:45; Mi 14:30, 17:15 Uhr
Hanni & Nanni 3 l FSK 0 l
14:45 Uhr (Nice Price: Mo für 3 €)
Schimpansen l FSK 0 l 14:00 Uhr
The Big Wedding l FSK 12 l
Do, So–Mi 16:30; Fr/Sa 16:30, 19:30 Uhr
OV
After Earth l FSK 12 l
Do, So–Mi 14:30, 17:15, 20:00;
Fr/Sa 14:30, 17:15, 20:00, 22:45 Uhr
The Great Gatsby, 3D l FSK 12 l
Fr/Sa 19:30, 22:45; So–Mi 19:30 Uhr
Fast & Furious 6 l FSK 12 l Fr/Sa 22:45 Uhr
The Hangover Part III l FSK 12 l
Do, Mo–Mi 17:15, 19:45;
Fr/Sa 17:15, 19:45, 22:30; So 17:15 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 18 l So 20:00 Uhr
Star Trek Into Darkness , 3D l FSK 12 l Mi 19:30 Uhr
Preview: The Place Beyond the Pines l FSK 16 l
Mi 20:00 Uhr
SPECIAL
Klassik im Kino: Tschaikowsky– Swan Lake
(Mariinsky Theater) Do 19:15 Uhr
Tatort: Er wird töten So 20:15 Uhr
Preview: The Place Beyond the Pines l FSK 16 l
Mi 20:00 Uhr

CINEMAXX-MANNHEIM.DE
NEU
After Earth l FSK 12 l
Do/Fr, Di 17:30, 19:00, 20:15, 22:00, 23:00;
Sa 14:30, 17:15, 19:00, 20:15, 22:00, 23:00;
So 14:30, 17:15, 20:15, 23:00;
Mo/Mi 17:30, 20:15, 23:00 Uhr
Snitch – Ein riskanter Deal l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 17:00, 20:00, 23:00;
Sa/So 16:45, 20:00, 23:00 Uhr
AKTUELL
Der Große Gatsby, 3D l FSK 12 l
19:45 Uhr (Nice Price: Do für 8 €)
Die Croods, 3D l FSK 0 l Sa/So 13:45 Uhr
Epic – Verborgenes Königreich l FSK 6 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:00; Sa/So 14:15, 17:15 Uhr
Epic – Verborgenes Königreich, 3D l FSK 6 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:30; Sa/So 14:00, 16:30 Uhr
EvilDead l FSK18 lDo,Sa–Mi20:15,23:00;Fr20:15Uhr
Fast & Furious 6 l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:45, 18:45, 20:30, 22:30;
Sa/So 15:30, 18:45, 20:30, 22:30 Uhr
Hangover 3 l FSK 12 l
Do/Fr, Di 16:45, 19:45, 22:00, 23:00; Sa/So 14:00,
17:00, 19:45, 22:00, 23:00; Mo/Mi 16:45, 20:00,
22:00, 23:00 Uhr (Nice Price: So 22:00 Uhr für 5 €)
Hanni & Nanni 3 l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:15; Sa/So 15:15, 17:30 Uhr
Iron Man 3, 3D l FSK 12 l
Do, Sa–Mi 19:30, 22:45; Fr 22:45 Uhr
Jäger des Augenblicks – Ein Abenteuer amMount
Roraima l FSK 6 l Sa/So 14:15 Uhr
Oblivion l FSK 12 l 22:45 Uhr
Ostwind l FSK 0 l
Do/Fr, Mo–Mi 15:30, 18:00; Sa/So 14:45, 17:45 Uhr
Scary Movie 5 l FSK 12 l
Do/Fr, Mo–Mi 16:15; Sa 13:45, 16:30; So 13:45 Uhr
Star Trek Into Darkness, 3D l FSK 12 l
16:00, 19:15 Uhr
OV
Star Trek Into Darkness l FSK 12 l So 20:00 Uhr
SPECIAL
WUK: After Earth l FSK 12 l Do 06:00 Uhr
Gay–Filmnacht: Das Trio l FSK 12 l Fr 20:00 Uhr
Preview: Olympus Has Fallen – Die Welt in Gefahr
l FSK 16 l Mi 20:00 Uhr
4 Teens Preview: Seelen l FSK 12 l So 16:30 Uhr
Sneak Preview Night l FSK 16 l Mo 20:15 Uhr
Preview: The Purge l FSK 18 l Fr 23:00 Uhr

Film der Woche

Der vollständige Bericht und
Trailer zu diesem Film unter
LOKALMATADOR.DE

WebCode: Kinofilm1006

1000 Jahre sind vergangen,
seitdem Naturkatastrophen
die Menschen gezwungen
haben, die Erde zu verlassen
und den Planeten Nova Pri-
me zu besiedeln. Nach einem
ausgedehnten Kampfeinsatz
kehrt General Cypher zurück
nach Hause, um sich endlich
um seinen 13-jährigen Sohn
Kitai kümmern zu können.
Ein Asteroidensturm beschä-
digt ihr Raumschiff, sie müs-
sen auf der Erde notlanden.
Um den sterbenden Vater zu
retten, muss sich Kitai in die
unvertraute Wildnis wagen
und Hilfe holen.
Drei Jahre nach „Die Legen-
de von Aang“ meldet sich M.
Night Shyamalan zurück mit
einem weiteren Science-Fic-
tion-Abenteuer, das neben
Action und Effekten auch

wichtige Lektionen fürs Le-
ben bereithält.
Der eigentliche Actionheld
ist hier nicht Will Smith, son-
dern der Sohnemann.

AFTER EARTH

Nix M
allör

mit Ins
tallatör

Heinrich Burkhardt GmbH

Sanitärtechnik
Wasserinstallation, Badsanierung,
Bauspenglerei und Rohrreinigung

Büro: Plankstadter Straße 5
Werkstatt: Durlacher Straße 10

68775 Ketsch

Telefon 06202 609316
Fax 06202 609317
E-Mail: Heinrich.Burkhardt@web.de
Internet: www.NixMallör.de

Bestrahlungs-, Dialyse- und Chemo-
fahrten, Flughafentransfer

Kurier- und Besorgungsdienste

Fax 06202 702779
ra.rill@gmx.de

vo
rm
al
s
Ta
xi
G
es
ch
w
ill

Taxi Rill Alfred-Michael Rill
68782 Brühl-Rohrhof
Taxi & Krankenfahrservice, auch Rollstuhlbeförderung

Tel. 06202 702777
Mobil 0170 5582777
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Vortrag zum Thema

„Befreite Ernährung“
Adi‘s Naturkostladen

mit seinem Team
lädt ein zu einem Vortrag des Autors Christian Dittrich-Opitz

„PRO Seniore-Residenz“
am 12. Juni 2013 um 18:30 Uhr
Mannheimer Landstraße 23, 68782 Brühl

Autor Christian Dittrich-Opitz zeigt ein bahnbrechendes Ernährungskonzept
für uns moderne Menschen auf, das nach eigenen eingehenden 25-jährigen

Studien von Gemeinsamkeiten der Ernährungsweisen gesunder Völker
entstanden ist.

Die so entstandene „Befreite Ernährung“ führt innerhalb von drei Monaten zu
einer solch überzeugenden Erfahrung an zellulärer Sättigung und

Zufriedenheit, dass die Verwirrung zum Thema Ernährung endet.

Profitieren auch Sie von diesen Erkenntnissen.

Der Eintritt mit Verköstigung beträgt 10,- €.

Karten erhalten Sie im Vorverkauf bei

Adi‘s Naturkostladen (Tel. 06202 71596) und an der Abendkasse.

Adi‘s Naturkostladen, Luftschiffring 3a, 68782 Brühl
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Altriper Str. 7
68766 Hockenheim
Tel./Fax 06205 2047467
Mobil 0162 8593305
Beratung und Angebotserstellung vor Ort

Dachdecker-Fachbetrieb

2008+ 2009+ 2010+ 2012+ 2013
WELTWEIT REISEN • D. Jaschinski
68723 Schwetzingen · Friedrichstr. 33

Tel. 06202 9310-0

Besuchen Sie uns im Internet und kommen Sie dann persönlich vorbei:
www.first-reisebuero.de/schwetzingen1 · E-Mail: schwetzingen1@first-reisebuero.de

Gasthaus »Zur Traube«
Brühl • Tel. 71818 • KEIN RUHETAG

Ab sofort kochen wir wieder für Sie
Schnitzel - Rumpsteak - Tagesessen ab 4,90 €

Wir freuen uns auf Ihren Besuch – Claudia, Bernhard und Team

Regina Knittel

Di. - Fr. 15:30 - 18:30 Uhr
Sa. 9:00 - 12:00 Uhr

MONTAGS geschlossen

Schwarzwaldstr. 3
68782 Brühl-Rohrhof

Tel.: 0 62 02 / 12 70 52
Fax: 0 62 02 / 12 70 53

Sofort Ölwechsel
alle Pkw und Kleintransporter

An- und Verkauf aller Fahrzeuge
Beratung: günstige Kfz-, Rechtschutz-, Unfallversicherung usw.

AutoŠuster
Casterfeldstr. 126, 68199 MA-Neckarau

Tel. 06 21/ 85 37 37 · Fax 06 21/ 8 41 42 13
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